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Abonnements -Einladung
für die Monate

Mai unö Juni .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse
" die

größte Äslage 15,000 Mnmte»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬

anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen imb Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , Unterhaltungsblatt rc. , ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , alle »» Zeitungsleser » an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf . die „ Badische Presse " für die
Monate Mai und Juni besonders eingeladen .

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse
"

, der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .!

•Meder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postqnittung die „Badische
Presse " bis znm L. Mai umsonst und noch folgende
werthvolle und intereffaute

Grarislieferrrngen :
1 Roman , 1 Erzählung , einen Verloosnngs -

ralender fiir 1894 , welcher ein vollständiges Ver -
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats¬
und Privat -Lotterie -Anlehen enthält .

Wir machen ferner noch auf den im Mai erscheinen¬
den Sommerfahrplan aufmerksam , der für alle Abon¬
nenten gratis beigelegt wird .

Aöonnements -Urels :
für die Monate Mai und Juni durch die Trägerinnen
frei in ' s Haus gebracht Mk . 1 .20 , durch die Post be¬
zogen 1 Mk . ohne Zustellgebühr .

Ire Expedition der „Wad. Presse".
Badischer Landtag .

2. Kammer .
a Karlsruhe , 23 . April .

68 . Sitzung .
Präsident Gönner eröffnet 12 '/ . Uhr die Sitzung .Am Ministertisch : Minister von Brauer und Regie »

rungSkommiffäre .
Nach geschäftlichen Mittheilunge » wird in die Tagesord -

HlnLer Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . ( 19

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Je öfter die alte Hildebrandt die Geschichte erzählte ,
je ausführlicher nnd sicherer wußte sie die kleinsten Einzel¬
heiten anzugeben und je zweifelloser wurde das schändliche
Verbrechen der Federigo ' s . ES konnte nicht fehlen , daß
Graf Dörnthal davon erfuhr ; er ließ sich auf der Stelle
die Alte kommen und unter einem lebhaften Wortschwall
bestätigte sie ihre gemachten Aeußerungen .

Auf die lebhaften Vorwürfe des Grasen , warum sie
nicht gleich mit diesen Angaben hervorgetreten sei, bemerkte
die Alte zu ihrer Entschuldigung : Sie habe an jenem
Tag auch ein paar grüne Aeste mitgenommen und ge¬
fürchtet , daß Herr Federigo sie anzeigen und eine Haus¬
suchung vornehmen werde , denn er sei kurze Zeit darauf
an ihr vorübergekommen ; sie habe aber gethan , als ob sie
ihn gar nicht bemerkt , und auch der Alte habe sie nicht
angeredet , obwohl er sehr gut das grüne Holz gesehen .

Da war mit einem Schlage das unheimliche Räthsel
gelöst , und nun durfte Niemand zweifeln , daß die
Federigo ' s ein schweres Verbreche, : begangen ! — Graf
Dörnthal wurde durch diese Aussage der alten Frau aufs
Tiefste erschüttert . Er hatte noch immer gehofft , daß sein
Sohn am Leben sei und seine Feinde den Verwundeten
nur irgendwo verborgen hielten , um ihn mit dieser « amen «

nung eingetreten und zwar in die Fortsetzung der Berathung
de» Eisenbahnbudget ».

Abg . Weber (Zentr .) wünscht , daß die bisherige Zahl
der Züge für die Station Ortenberg im Hinblick auf den
dortigen Verkehr erhalten und nicht verkürzt werde . Weiter
will er eine bessere Bewachung de» Bahnübergang » an der
ttinzigbrücke bei Offenburg . E » seien an jenem Uebergang
verschiedene Mißstände zu Tage getreten , die thunlichst der
Abhilfe bedürften . Zum Schluß hält e» Redner für geboten ,
daß der Nachtdienst der Bahnwarte nicht so sehr ausgedehnt
werde .

Abg . Lauck (Zentr .) macht die großh . Generaldirektion
darauf aufmerksam , daß im Oberland bei manchen Bahnwart¬
häuschen die Oekonomiegebäude in kläglichem Zustande sich be¬
fänden . ES würden nur geringe Mittel nöthig sei» , um hier
Abhilfe zu schaffen. Man hätte so viel Geld für den Ober »
bau unserer Bahnen ausgegeben , daß man für diesen Zweck
auch noch Geld übrig haben könne. Man habe kaum einen
Oberbau fertig gehabt , so habe sich herausgestellt , daß derselbe
zu schwach sei und man müffe denselben wieder herauSnehmen ,
um eine» stärkeren Unterbau zu schaffen . Im Jahre 1892
sei der letzte Oberbau geschaffen worden und er wiffe nicht ,
warum man damals nicht schon habe wiffen können , daß dieser
Unterbau nicht auSreiche. Er wünsche von der Regierung ,
daß fie eine Erklärung abgebe , ob nun der Unterbau für die
Zukunft genüge . Redner kommt auf da» Eisenbahnunglück ,
das neulich in Achern stattgefunden , zu sprechen und wünscht ,
daß auf dem dortigen Bahnhöfe endlich einmal ein Um¬
bau stattfinde , welcher Unfälle für die Zukunft verhüte .
Weiter bitte er die Regierung , in OenSbach im Jntereffe
dieses und der umliegenden Orte eine Haltestelle zu errichten .
Er hoffe, daß die Generaldirektio » diesem Wunsche entsprechen
werde . Redner bringt sodann Klagen von Beamten , die der
Generaldirektion unterstehe » , zur Sprache . Als ein großer
Mißstand werde es von den der Generaldirektion Unterstellten
empfunden , daß denselben die durch da» Beamtrngefetz zu¬
kommende Gehaltserhöhung nicht gewährt werde , wenn sie in
Ordnungsstrafen von 2 oder 3 Mk . genommen worden seien .
ES feien ihm eine Reihe von Fällen mitgetheilt worden , die
seine Behauptung bestätigten . Ein solches Vorgehen verstoße
gegen daS Gesetz und die Kommission für Aenderung der Be¬
amtengesetzes werde dafür sorgen , daß eine diesbezügliche Be¬
stimmung , die dies für die Zukunft verhüte , in das Gesetz
ausgenommen werde . Auch sei man bei der Generaldirektio »
gleich dabei , den Beamten mit der Entlaffung zu drohen .
Ein Expeditor im Oberlande habe se >ner Zeit die Aeußerung
getha » , daß , wenn die Militärvorlage angenommen werde , es
mit der Erhöhung der Gehalte der Beamten vorbei sei . Diesen
Mann habe man denunzirt und der Amtmann habe darauf
durch die Gendarmerie Erhebungen machen kaffen, da man wußte ,
daß man nicht mit dieser Sache allein gegen den Beamten
Vorgehen könne, um festzustellen, ob derselbe nicht irgendwo sich
habe etwa » zu Schulden kommen laffen . Die Untersuchung
sei derart ausgefallen , daß gegen den Beamten nicht» unter¬
nommen werdenS . konnte . Dem Expeditor habe aber der
Reffortchef einen Brief geschrieben, au » dem es unter Hinweis
auf die politische Tbätigkeit von Beamten im Dienste anderer

losen Unruhe desto furchtbarer zu quälen . Jetzt freilich
schwand auch dieser letzte Schimmer einer armseligen
Hoffnung und er mußte die Ueberzeugung gewinnen , daß
er seinen Sohn wirklich verloren habe . So hatte der
alte Federigo jahrelang über seiner Rach « still gebrütet ,
um endlich den vernichtenden Streich zu führen ; denn er
war sicher der Urheber des schändlichen Verbrechens und
fein Sohn nur das willfährige Werkzeug ! — Ach, warum
hatte er sich nur in Sicherheit einwiegen laffen und nicht
Alles daran gesetzt, den gefährlichen Menschen aus seiner
Nachbarschaft zu entfernen , der seine Abstammung nicht
verleugnen konnte . Von der italienischen Mutter hatte
er die heißesten Rachegelüste geerbt , die keine Zeit in ihm
zu erkalten vermocht .

Der Graf war der Verzweiflung nahe . Mit der
Gewißheit , daß sein Sohn dem unauslöschlichen Hasse der
Federigo ' s zum Opfer gefallen , schien Alles in ihm zu¬
sammenzubrechen . was ihn noch an das Leben gefeffelt
hatte . Auf Ottomar beruhten feine schönsten Hoffnungen ;
er war der letzte Träger seines alten Namens und nun
sollte der große glänzende Besitz einmal in fremde Hände
übergehen . — Nun erfüllte noch ein Gedanke seine Brust :
Vergeltung zu üben an den Schurken , die ihm das
Theuerste genommen . — Das Dunkel , daS noch immer
über der Sache ruhte , mußte vollends gelüftet werden .

Graf Dörnthal wollte sofort mit seinen Leuten auf -
brechen und nach den Weisungen der alten Hildebrandt
auf der bezeichueten Stelle nachgraben lassen ; aber sein

Parteien , recht deutlich hervorklang , man wolle trotz politischer
Gesinnung noch befördert werden ? Er hoffe , daß der jetzige
Minister solche Ansichten nicht billige , und daß der Beamte ,
der seine Pflicht erfülle , in seiner Stellung in keiner Weise
gefährdet werde , gleich, welcher Partei derselbe angehöre .

Abg . Eder (freis .) bringt eine Reihe Eisenbahnwünsche
lokaler Natur zur Sprache und verlangt einen Einheitssatz für
die Main - Neck» r -B « hn und die Rheinthalbah » .

Abg . Wacker (Zentr .) kommt zunächst auf die Aus¬
führungen Rüdts bezüglich de» Freiburger Maurerstreiks und
der Eisenbahnrestaurationen zu sprechen . In Freiburg seien
die Streikenden so weit gegangen , daß dieselben 50 Mann
hoch den Perron besetzt , alle Coupes durchsucht und die
Reisenden belästigt hätte » . Italiener , die mit den Zügen
angekommen , feien verfolgt und vjele Maurer mit Gefahr für
ihre Gesundheit gezwungen worden , am Streik sich zu de-
theilige » . Abgeordneter Rüdt habe auch über die Eisenbahn¬
stationen gesprochen , aber nicht» Zutreffendes ; in dieser Frage
sei er mit der Stellung der Regierung einverstanden . Nur
in einem Fall - sei er mit der Regierung wegen ihrer Haltung
einem Bahnhofrestaurateur gegenüber nicht einverstanden .
Dieser Restaurateur sei schon wegen Bierfälschung und Steuer »
desraudation bestraft worden und habe heute noch die Pacht der
betreffenden Restauration . Er komme nun auf einen anderen
Punkt zu sprechen. Im Verlaufe der Debatte sei eine An¬
zahl von Wünschen vor <»tragen worden , allein die General¬
direktion habe wenig Entgegenkommen gezeigt und auch nicht
den guten Willen , den Wünschen der Kammer zu entsprechen.
Dies stehe aber im Widerspruch zu der Haltung der Minister »,
die eine wohlwollende und entgegenkommende nach jeder Seite
bisher gewesen . Die Generaldirektio » sei, wie eS scheine ,
früher zu souverain gewesen und habe flch noch nicht daran
gewöhnt , einen Minister zu haben . (Heiterkeit .) Wie wenig
bereit die Generaldirektion sei , den Wünschen diese » Hause »
entgegeuzukommen , habe die Haltung der Generaldirektors in
der Frage de« Fahrplan » gezeigt . Trotzdem unter Beifall de«
ganzen Hauses die Einführung de» alten FahrplansystemS gewünscht
würde , habe der Generaldirektor dies zu thun einfach abge¬
lehnt . Auch bezüglich der Einführung der Mäntel sür die
unständigen Bremser habe die Generaldirektion sich ablehnend
gezeigt . Die Antwort , die der Generaldirektor in dieser Sache
gegeben , habe ihn beelendet ; dieselbe zeige von wenig Wohl¬
wollen , dar gerade diesen Beamten entgegengebracht werden
sollte . Die Bahnbeamten hätten Wohlwollen im weitesten
Sinne zu erwarten . Redner tritt für die Befferstellung der
Bahnbediensteten ein , wünscht , daß dafür gesorgt werde , daß
die Beschwerden dem Minister zu Ohr kommen und kommt
auf den Fall Scholl zu sprechen. Der Sachverhalt sei nicht
so , wie ihn der Generaldirektor dargestellt habe, denn seit
Jahren schon habe man in der Beamtenwelt in Offenburg
davon gemunkelt , daß eS bei Scholl nicht richtig zugehe, daß
er unredlich sei . Da » hätte die Generaldirektion wiffen sollen,
und eS wäre bester, der Generaldirektor würde leine Revision »,
beamten nach solchen Dingen , als danach fragen , wie der eine
oder der andere Beamte gewählt habe . Die Generaldirektion
fei aber von den Vorgängen durch einen Ingenieur , der « egen
seiner Angaben hart angefahren worden sei , unterrichtet ge»

WirthschaftS - Jnspektor wußte doch den furchtbar erregten
Mann davon abzubringen . „ Wir haben dazu kein Recht ,
das mästen die Herren vom Gericht thun,

" erklärte der
Inspektor mit großer Entschiedenheit und der Graf war
doch in den Vorstellungen viel zu tief eingesponnen ,
um nach alter Ritterweise sich mit eigener Hand
Recht zu schaffen , nachdem er einmal an daS Ungesetz¬
liche seines Schrittes erinnert worden . Nun ließ er rasch
entschlossen anspannen und zum nicht geringen Erstannen
des ganzen Hofes fuhr er mit dem alten Weibe sofort in
die Stadt , damit diese vor Gericht ihre Aussage wieder¬
holen könne . Das runzliche , magere Gesicht der Alten
strahlte von Vergnügen , da sie zum ersten Male ln ihrem
Leben die Ehre hatte , in einem solchen Wagen zu fahren
und dem gnädigen Herrn gegenüber zu sitzen , der während
der Fahrt immer neue Fragen an sie stellte, die sie ver¬
wirrte oder gar nicht beantwortete . Der Graf merkte
endlich , daß die alte arme Frau von dem Glücke ganz
benommen wurde , das für sie in einer solchen Fahrt lag .
und schwieg , um sich seinen eigenen Gedanken zu über »

laffen .
Nachdem sich die Alte an diese Herrlichkeit ge¬

wöhnt hatte , begann sie von selbst wieder von dem schauer¬
lichen Erlebnisse im Walde zu plaudern und eS mit großer
Anschaulichkeit noch einmal ganz ausführlich auszumalen .

„ Ich hatte eben mein Bündel zusammen,
" erzählte

sie, „ da hörte ich es von weitem rauschen . Weil ich mir
ein paar grüne Aeste abgebrochen , war ich in Angst , ich



Wesen. Dieser Ingenieur sei auch noch gemaßregelt worden ;
mau habe ihn versetzt. (Generaldirektor Eisenlohr : Auf seinen
Wunsch .) Der Mann habe sehr wohl gewußt , warum er sich
Habe versetzen kaffen. Die Generaldirektion sei unterrichtet ge -
« rsen, aber gegen Scholl fei nichts geschehen , weil derselbe
-lieb ' Kind bei der Generaldirektion gewesen . Und wen » einer
Ä « dieser Stellung sei , sei er schwer verdrängen , wie dies der
WM Ambr »« bewiese». Ueber das Auftreten des Betriebs -
chtEmO in Sch,pfheim sei er erstaunt gewesen. Solche Er -
Wlrnng «« , wie sie in dieser Sache der Betriebsdirektor ge»

seien so eigenartige , daß man annehmen dürfe , der .
selbe fühle fich in seiner Stellung sehr sicher. Er glaube
nicht , daß der Minister da» Auftreten Schupp 'S gewußt und
Hedilligt habe .

Minister von Brauer . Er möchte doch dringend wün¬
sche» , daß man in dem Falle Schott nicht generalifire und
au « demselben für den Beamtenstand unberechtigte Schlüffe
»iah«. Unser Deamteiistand stehe so hoch , daß dieses Vor »
ßommuiß Linen Schatten auf denselben werfe . Auch bezüglich
unserer Jtuntcole solle man mit den Rückschlüsse » nicht zu
« eit gehen. Man habe angenommen , daß unsere Kontrole
ausreiche , Unredlichkeiten vorzubeugen . Scholl habe in raffi »
nirter Weise längere Zeit zu betrügen verstanden , aber seine
Betrügereien seien nur durch die Kontrole , nicht aber durch
iiußere Mittheilungen entdeckt worden . Die Generaldirektion
Habe in dieser Sache ihre Pflicht ganz gethan . Es feien nun¬
mehr neue verschärfte Kontrolmaßregeln getroffen worden ,
von denen er aber hoffe, daß dieselben recht lange auf dem
Papier stände », denn für ihn sei die beste Kontrole die Inte¬
grität unseres Beamtenstandes . Bezüglich des Falles in Schopf -

cheim sei er der Meinung , daß man denselben nicht zu einer
-cause celebre aufbauschen solle. Niemand werde wegen seiner
politischen Gesinnung verfolgt und jeder Beamte habe das
Recht dieselbe auch äußerlich zu bethätigen , aber agitiren dürfe
derselbe nicht . Betriebsdirektor Schupp habe nach Pflicht und
Recht gehandelt und gegen den betreffenden Beamten fei nichts
unternommen worden . Den Wünschen der Hauses komme die
Generaldirektion entgegen , wo nur thunlich . Die Eintheilung
des Gahrplan » halte er für «ine praktische und man habe auch
die Absicht das grüne Kursbuch dieses Mal so einzutheilen .
(Heiterkeit .) Wenn es noch geändert werden könne, solle dies
geschehen . Die Regierung werde den Wünschen um Besser¬
stellung entgegenkommen und denselben das größte Wohl¬
wollen »ntgegeub,Lagen . Herr Wacker habe davon gesprochen,
daß e- geboten erscheine, wenn der , der fich beschweren wolle,
Gelegenheit haben solle , sich an den Minister wende » zu
können . Er könne diesbezüglich erklären , daß er für Jeden ,
der ihn tu amtlichen Dingen zu sprechen wünsche, jederzeit zu
sprechen sei . (Beifall .) r

Abg . Fieser (natl .) bringt zunächst Wünsche der Station
Donaueschingen zur Sprache . Am dortigen Bahnhof wünsche
er einen Bahnübergang für Fußgänger . Mit den Wünschen
der Abg . Benedey , der die Einführung eines anderen Systems
verlange , könne er sich nicht einverstanden erklären . Eine der¬
artige Aenderung hätte eine weitgehende finanzielle Wirkung ,
die unserem Staatshaushalt eine bedeutende Einschränkung
auferlegen würde . Es habe ihn gefreut , daß der Minister es
zurückgewiefen habe , sich aus das Gebiet des Experimentirens
zu begeben . Er würde es für verderblich ansehen , wenn in
unserem System , wie «» heute beschaffen, «ine Aenderung vor -
genommen werde , da Baden aus diesem Gebiete nicht allein
Vorgehen ktnne . Was die Diskussion der letzten Tage anlange ,
so habe er den Eindruck gewonnen , daß man den beiden Herren
neben dem Minister das Leben recht sauer habe machen wollen .
Ueber das , was in materieller Beziehung vorgebracht worden
sei, habe er an ein Sprüchwort denken müffen , von dem er
nur den ersten Theil hier aussprechen wolle : parturiunt
montes — . Er sei der Ansicht , daß ein Druck auf die Be¬
amten wegen deren politischen Ansichten in keiner Weise aus -
geübt werde . Die Kammer habe sich in Allem an den Minister
zu halten » der dem Landtag gegenüber allein verantwortlich
sei. Die Regierung habe , und das müsse gesagt werden , ein
Recht , wenn sie es nicht dulde , daß von den Beamten eine
der RegierungSpolitik entgegengesetzte Agitation getrieben
werde . Wohin werde man denn kommen, wenn dies gestattet
werde ) ES sai nicht uur ein Recht, sondern auch die Pflicht
der Regierung » eS zu verbieten , daß die Beamten entgegen

duckte wich glaich hinter ein »« Strauch , daß mich Niemand
Men konot ». Wirklich waren «L der alte Federigo und
»fein Sohn . Muß die auch gerade der Henker herbeiführen ,
' dacht ich und hielt mich so still wie ein Mäuschen . Na ,
!- as kann nicht lange dauern , denk' ich und wart ' immer ,
?daß sie wieder fortgehen . Aber sie bleiben auf einem
»Neck . — Nun guck ' ich vorsichtig ein Bischen durch den
'
Strauch und die alte Frau reckte dabei ihren mageren
braunen Hals in die Höhe , als befinde sie fich wieder
auf ihrem Lauscherposten . „ Was machen denn die ? aber
ich muckste nicht , ich seh' nur ruhig zu , wie die Beiden

-ganz emsig darauf loö graben und kein Wort dabei reden .
Der junge Herr sah ängstlich aus und wischte sich ein
paar Mal über die Augen ; aber der Alte pfiff sich leise
eins und grub ruhig weiter . "

Obwohl der Graf diese Schilderung schon gehört
hatte , übte sie doch in dieser größeren Ausführlichkeit von
Neuem eine wahrhaft niederschmetternde Wirkung aus .
Ein namenloser Schmerz , ja eine grenzenlose Wuth durch '
tobte sein Inneres , wenn er daran dachte , mit welcher
Ruhe und Gleichgültigkeit der alte Federigo seinem armen ,
theuren Ottomar ein Grab gegraben . — Von diesem

.«inen Gedanken überwältigt , rief er zürnend aus : „Warum
stürzten Sie nicht auf die Schurken zu und fragten sie,
was sie da trieben ? " In seinem Eifer ergriff er die
Hand der Men und schüttelte sie heftig .

(Fortsetzung folgt .)

Badische Presse :
_

den Intentionen der Regierung , die amtlich kund gegeben ,
politisch thätig seien . Es könne jeder Beamte eine politische
Gesinnung haben , wie er sie wolle , er dürfe auch nach seiner
politischen Gesinnung stimmen , aber gegen die Regierung dürfe er
nicht agitiren . Was nun den Fall in Schopfheim betreffe, sei er
der Ansicht , daß Betriebsdirektor Schupp vollständig recht ge¬
handelt habe . Wen » Beamte einem Vorgesetzten gegenüber so
auftreten , wie es der Expeditor in Schopfheim gethan , dann
höre jede Disziplin auf , das fei der Anfang vom Ende . Man
habe nun wiederholt davon gesprochen, daß in dem General »
direktionsgebäude nur nationalliberale Beamte säßen . Er sei
anderer Ansicht . In dem Gebäude der Generaldirektion sei
ein Nationalliberaler ein weißer Rabe . (Oho !) Man habe
den F " ll Scholl hier ausgebeutet , als stünde man einem
System gegenüber . Muser sei der Einzige , der die Sache
kenne und das , was derselbe Anfang « gesagt , sei sehr ernsthaft
gewesen. Was aber von der ganzen Sache übrig geblieben ,
sei bekannt . Bei einem derartigen Falle solle man keine
generalisirende Schlüsse ziehen . Wenn man die Sache so lange
gewußt habe wie Wacker und Muser , könne er e« nicht ver¬
stehen, daß man mit derselben nicht vor die Oeffentlich »
keit getreten , daß man sie nicht in irgend ein Blatt
lancirt hatte . Wäre dies geschehen , wäre eine Unter¬
suchung nicht ausgeblieben . Für eine Aeußerung des Be¬
triebsdirektors , daß es sich um die Partei des Großherzogs
handle , fliehe er nicht ein . Er bellage eS übrigens , daß die
Regierung so mangelhaft nationalliberal fei. (Heiterkeit .) Von
einer nationalliberalen Regierung wisse er nichts , national »
liberale Politik werde von der Regierung überhaupt nicht ge¬
trieben . Bei den Angriffen , die recht lärmend unternommen
worden feie» , komme gar nichts heraus . Die ultramontane ,
demokratische, sozialdemokratische und konservative Vereinigung
bezwecke nichts anderes zur Erlangung einer Mehrheit , als die
Meinung hervorzurufen , daß , wenn man nationalliberal wähle ,
man nichts anderes riskire , als Zustände herbeizuführen , wie
man sie jetzt hier geschildert habe . Wenn man der Sache aus
den Grund gehe, finde man , daß man es mit einer Lapalie
zu thun habe . (Beifall bei ben Nationalliberalen .)

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Kölle ,
Schumann , Kvgler , Rüdt , Schüler und Lohr und
des Generaldirektors Eisenlohr wird die Sitzung » nachdem
ein Schlußantrag der Generaldebatte abgelehnt worden war ,
geschloffen .

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .
* *

$
Tagesordnung

der 18 . Sitzung der 1 . Kammer auf Donnerstag , den 26 . April ,
Vormittags 10 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingabe ». 2 . Berathung des Berichts
der Budgetkommisfion über das Budget des großh . Ministe¬
riums der Finanzen für die Jahre 1894 und 1895 . Bericht¬
erstatter : Geh . Kommerzienrath DifsenS . 3 . Berathung
des Berichts der gleichen Kommission über das Budget der
Eisenbahnbauverwaltnng für die Jahre 1894 und 1895 . Be¬
richterstatter : Freiherr v. Röder .

□ Der Anarchist Ferrara .
London , 23 . April .

Der verhaftete Anarchist Ferrara , alias Fa -
randa , alias Carnot ist etwa 45 Jahre alt , klein und
dürftig in seiner äußeren Erscheinung . Der Polizeibeamte
sagte vor den « Polizeigericht in Bowstreet aus , er habe
Ferrara in der Nacht zum Sonntag in Stratford ver¬
haftet ; zwei Polizisten stiegen durch ' s Fenster in ' S Zimmer
Ferrara ' S , der dort mit sechs anderen Männern schlief .
Man fand bei ihm eine Nummer des italienischen Blattes
„Credo Degli Oppressi "

, sowie eine Karte mit dem Name »
des Anarchisten Polti .

Der Polizeiinspektor Mac Guire sagte bei seiner
Vernehmung aus , er habe die von dem Anarchisten Polti
bei seiner Verhaftung abgegebene Erklärung übersetzt , in
welcher dieser Ferrara , alias Faranda , alias Carnot be¬
schuldigt und behauptet , daß er und Polti die Anarchisten
verabscheuen , welche zu gefährlich für ihn seien . Auf dem

Kleine Zeitung .
Die ethische Bewegung und ihre Ziele .
— Der von der » Deutschen Gesellschaft für ethische

Kultur " (Zweigverein Karlsruhe ) am vergangenen Freitag im
großen Rathhaussaale veranstaltete öffentliche Vortrag des
Herrn Dr . WislicenuS über »Die ethische Bewegung
und ihre Ziele " hatte sich eine» sehr zahlreichen Publikums
zu erfreuen . Der Redner knüpfte an ein Wort de« gießen
italienischen Staatsmannes Cavour an , der vor seinem Tode
gesagt haben soll : er beneide da « nach ihm kommende Geschlecht,
denn e« werde vor Ablaus des Jahrhunderts eine neue Re¬
ligion entstehen sehen. Diese Prophezeihung » erbe nicht in
Erfüllung gehen. Wohl sei ein Kämpfen und Ringen auf
religiösem Gebiet sichtbar in Erscheinung getreten , aber diese «
Kämpfen und Ringen werde nur dann aufhören , wenn
die Religionen als solche verschwänden , wenn an ihre Stelle
Herz und Gemüth , Gerechtigkeit und Menschlichkeit allein
hivieden ihres hohen Amtes walteten . Daß die Lehren der Kirche
auch den Gläubigen richt in allem genügen , zeige das große
Sektenwesen , aber dort , wo die Zersplitterung in Sekten am
meisten verbreitet , in Nord -Amerika , sprach Emerson , der be¬
kannte Dichter und Denker er schon vor 50 Jahren aus , daß
alle Religionen eines gemeinsam besitzen , da» sie mit einander
verbindet : die Moral . Und Felix Adler war cs , der 1877
daselbst in allen zur Union gehörenden Staaten eine Gesell¬
schaft zur Pflege der Moral ins Leben ries . Diese Gesell¬
schaft, die auch in England Fuß faßte , sah ihre Ziele in der
Vervollkommnung des sittlichen Lebens bei ihren Mitgliedern ,
wie auch der Allgemeinheit . Nicht dem Glauben abwendig
machen wollte sie , sondern auf gemeinsame « Boden zur ver -

Wege zum Polizeibnreau habe Carnot geäußert , wenn er
Geld gehabt hätte , würde er einen Revolver gekauft haben .
Er sei zwar klein , besitze aber große Energie . ES fei
thöricht von ihm gewesen , daß er zum Polizeigerichte in
Boivstreet zur Konfrontation mit Meuuier gegangen fei .
Er habe aber den Inspektor Melville sehen wollen , weil er
ihn tödten wollte . Der Inspektor habe zu viel von seinen
Kameraden verhaftet und nian müffe ihn beseitigen . Er
wisse wohl , daß er zu vielen Jahren Zw « igS«rbett W >
urtheilt werden würde , aber in zwei oder drei Jahren
würde er doch sterbe » . Wenn er Geld gehabt hätte ,
würde er die Boinbe Polti ' S nach Frankreich oder nach
Italien gebracht haben ; da ihm aber solches fehlte , f»
habe er eine Explosion in der königlichen Bank , im
Zentrum der City , bewerkstelligen wollen , wo viele reich«
Leute versammelt sind . Er würde dann eine ansehnlich «
Zahl von Bourgeois und Kapitalisten getödtet haben . Er
werde Nachfolger haben , diese würden mehr Erfolg haben .
In drei Jahren würde eS keine Regierung in Europa
mehr geben , das fei sein GlaubenSbekenntniß . Der Ver¬
lesung der Aktenstücke hörte Carnot lachend zu . Die weitere
Verhandlung wurde auf morgen vertagt .

Tages - Ruudscha «.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser verblieb am Sonntag auf der Wart "

bürg und machte in der Nähe der Burg Spaziergänge
mit dem Großherzog . Abends 11 Uhr fuhr der Kaiser
zur Auerhahnjagd in die Wasunzer Forst , von wo er
Montag Morgen zurückkehrte und sogleich die Reise nach
Dresden fortsetzte . Von dort wird er in der Nacht
wieder nach Wasungen zur Jagd fahren und sich dann
zur Wartburg begeben .

* Au » Anlaß des Geburtstages des KöUigS
war gestern , Montag , Dresden reich geschmückt. Um
11 % Uhr traf der Kaiser ein und wurde vom König ,
von dem preußischen Gesandten , dem Stadtkommaudanten
und Polizeipräsidenten empfangen . Die Monarchen um¬
armten sich wiederholt und begaben sich unter begeisterten
Hochrufen des Publikums nach dem Schloß , wo das Früh¬
stück eingekomincn wurde . Um 1 Uhr mar große Parade
in Gegenwart des Kaisers .

* Der Bundesrath stimmte dem Börsensteuer *

ge setz in der Fassung der Reichstags zu .
(Originalbericht der Bad . Presse .)

* Die Eisenbahnkommission des preußischen
Herrenhauses hat die Sekundärvorlage nach den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Fürst Ferdinand von Bulgarien , der am
Samstag in Wien dem aristokratischen Reiterspiel mtt dem
Kaiser und der kaiserlichen Familie in der Kaiserloge bei¬
wohnte , reist morgen nach Sofia ab . Seine Gemahlin
und sein Söhnchen , die gegenwärtig zu Besuch bet dem
Herzog von Parma in Schwarza » sind , bleiben noch
länger in Ebenthal .

* Die Agrar -Unruhen im Alfoeld haben bereit -
zu einem Zusammenstoß mit dem Militär geführt . Eine
tausendköpfige Menge stürmte das RathhauS in Hod -

mezoevasarhely . Das Militär machte von der Schieß -

Waffe Gebrauch ; vier Personen wurden getödtet , viele
verwundet . Massenverhaftungen wurden vorgenommen .

Frankreich .
(Originalbericht der „Badischen Presse

" .)
=j= Man schreibt uns aus Paris : Die Pariser

einten LiebeSbettzätigung die Kräfte nutzbar mache», wie sie
e» u. a . auch in Errichtung eigener Schule « rr . erstrebt «.

In Deutschland war e« dann Professor Förster in
Berlin , der , auf de » gleichen Grundlagen weiterbauend , die
. Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur " ins Leben rief »
unterstützt durch Männer und Frauen , die von gleicher Ge¬
sinnung erfüllt waren .

Sr ist der Zweck der Gesellschaft , so heißt r» in
dem ersten Paragraphen der Satzungen , im Kreise ihrer
Mitglieder und außerhalb desselben al » das Gemein »
samt und Verbindende , unabhängig von allen Verschie¬
denheiten der Lebensverhältnifle sowie der religiösen und po¬
litischen Anschauungen , die Entwickelung ethischer Kul¬
tur zu pflegen . Unter ethischer Kuttur al » Ziel ihrer
Bestrebungen versteht die Gesellschaft einen Zustand , in welchem
Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit , Menschlichkeit
und gegenseitige Achtung walten .

Zur Erreichung des Zwecke » der Gesellschaft sollen
hauptsächlich folgende Bethätigungen dienen : 1 . Im Kreis «
der Mitglieder : Anregung und Förderung jeglicher Art in
Bezug auf ethische Aufgaben , Grundsätze und Pflichten ;
2 . insbesondere und auch nach außen hin : a . Er¬
örterung der Thatsachen und Formen de» wirthschast »
lichen und gesellschaftlichen Leben» ; Unterstützung der
Reformen , die sich al » ethisch nothwendig erweisen ;
b . Maßnahmen , um der gesammten Jugenderziehung
eine rein ethische Grundlage zu geben und zu sichern ; c . Er¬
schließung der Schätze der Kunst und Wiffenschaft in ihrer
ethisch erziehlichen Bedeutung für da « gesummte Volk ; c>.
Herausgabe und Unterstützung von ethisch förderlichen Schrift «»
aller Art , Büchern , Zeitungen Flugblättern e . Eittigend «
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Staatsanwaltschaft hat Kunde davon erhalten , daß die

Mutter Emile Henry ' S mit dem Doktor Goupil , einem

einstigen Kollegen ihres verstorbenen Gatten im Zentral¬
komitee der Kommune , bei allen Geschworenen , welche über

de» jungen Anarchisten z» Gericht sitzen sollen , die Runde

macht und ihnen die Ueberzeugung beizubringen sucht , der¬

selbe sei unzurechnungsfähig , weil er seit seiner Genesung

vym Typhus an Geistesstörung leide . ES heißt ,
der Prozeß dürfte in Folge dieser Bemühungen auf die

nächst« Session vertagt werden , in der andere Geschworene

| tt amtiren habe » .

Richlaud .
* Einer Meldung des „Daily Telegraph

" aus Koburg

- « folge soll die Vermählung des russischen Thron¬

folgers mit der Prinzessin Mix von Hessen Anfangs

August (dem Namenstag der Kaiserin , 22 . Juli a . St .)
in Petersburg stattfinden , gleichzeitig mit der Vermählung
der Tochter der Zaren , der Großfürstin Lenia . Auch stehen

große Festlichkeiten in Verbindung mit beiden Hochzeiten
in Aussicht .

"

*

* Das „ Journal deSt . Petersbourg
" schreibt :

§ Ganz Rußland siebt unter dem Eindrücke des glücklichen
und wichtigen Ereignisses , welches sich soeben durch die

Verlobung des Großfürsten - Thronfolgers mit

der Prinzessin Alix vollzogen hat . Die Prinzessin
wird auf russischem Boden mit denselben Gefühlen auf¬

richtiger und tiefer Ergebenheit empfange » werden , mit

der alle Herze » für den Sohn des vielgeliebten Herrscher¬

paares erfüllt sind . Möchte das Ereigniß , welches ganz

Rußland freudig erregt , eine Quelle höchster Glückseligkeit

für die ganze kaiserliche Familie , eine Quelle neuer

Segnungen für das Gedeihen und den Ruhm des theueru
Vaterlandes fein l "

Serbien .
* Bei der Prunktafel zur Feier der Befreiung Ser¬

biens erwiderte auf eine die Thaten Milos Obrenowitsch

verherrlichende Rede des Ministerpräsidenten der König

mit einem Toaste auf das Volk , die Armee und getreuen

Belgrader . Er hob hervor das Wirken Milos und

Michaels und Milans , den er als Vater , als den ersten

König de» befreiten Serbiens und treuen Unterthan ver¬

ehre . Die Rede wurde lebhaft akklamirt .
Amerika .

* Man meldet aus Washington : Die Republi¬
kaner des Senats versuchen , die Tarifvorlagen

dahin abzuändern , daß sie statt am 30 . Juni erst sechs

Monate nach der Annahme durch den Kongreß in Kraft
treten .

XI . Veebandstag der bad. landwirth*
fchastlichen Konsumvereine .

Karlsruhe , 23 . April .
Heute fand im Monopothotel der elfte Verbandstag der

badischen landwirthjchastlicheu Konsumvereine statt , zu dem sich
etwa 200 Delegirte eingefunden hatten .

Verbandsdirektor Reiß eröffnete den Verbandstag und

bankte für daß zahlreiche Erscheinen , begrüßte sodann die Ver -

treter der Regierung , die Herren Ministerialrath Dr . Reinhard
und Reg .-Rath Maerklin , sowie die Vertreter der landw .
Versuchsanstalten und verlieh der Erwartung Ausdruck , daß
der Verbandstag die ihm gestellte Aufgabe , Förderung und

Verbeffernng der londwirthschastlichen Zustände , in erfolg¬
reichster Weise erledigen werde .

Rach Feststellung der Präsenz verlas der Schriftführer
den Jahresbericht des Verbandsdirektors . Zur Vermeidung
von Austritten der Verbandsvereine in Folge billigeren Be¬

zuges von Futtermitteln wurde beschlosieu, den einzelnen Ver »
einen eine Rückvergütung am Schluß des Jahre » zu gewähren .
Diese Rückvergütung ist nach bestimmten Sätze » geregelt . Die

Veranstaltung von DerbandSkränzchen soll in Zukunft eine umfang .

Einwirkung aus die Formen der Geselligkeit und beS Um '

ganges , mit Einschluß des Verkehres verschiedener Rationali¬
täten untereinander .

, . . ES soll, so hob der Redner hervor , somit eine friedliche
Lösung der Probleme der gesellschaftlichen Zustände der Gegen¬
wart angestrebt werden , der Drang nach dem Wahren und
Guten soll in allen Menschen wieder aufgeweckt werden . Aber

kein - schwärmerischer Idealismus rufe diese » Bestreben hervor ,
sondern die werkthätige Menschenliebe .

*
.

*

Preisausschreiben . Die „ Deutsche Gesellschaft für

ethische Kultur ' wünscht die Abfaflung eines volkSthümliche »

Handbuches der humanen Ethik aus wisienschaftlicher Grund¬

lage , welches Lehrer und Eltern anleitet , einen von trennenden

Voraussetzungen religiöser oder metaphyfischer (einschließlich
materialistischer ) Art freien ethischen Unterricht zu geben . Für
die Lösung dieser Aufgabe bestimmt dieselbe einen Preis von
4000 ( Viertausend ) Mark . Preisrichter find : Herr Geh .
Rrgierungsrath Dr . Wilhelm Foerster , Professor an der

Universität zu Berlin ; Hr . Dr . Georg v . Gizycki , Pro -

feffor an der Universität zu Berlin , Herausgeber der Wochen -

fchvist „ Ethische Kultur " ; Dr . Friedrich Jodl , Profesior an
der deutschen Universität zu Prag ; Hr . Gustav Maier , zu
Ermatinge » (Schweiz ) ; Frau Jeanette Schwerin zu Berlin ;
Hr . Lehrer I . T e w » zu Berlin ; Hr . Dr . Ferdinand T ö n -

nie « , Profesior an der Universität z» Kiel . Die Preis -

richter find von der Mitbewerbu » g ausgeschlosien . Bewerber

wyllen ihre Arbeiten mit einem Motto , jedoch ohne Namen
des VerfasierS und in Begleitung eines mit dem gleichen
Motto versehenen , geschlosienen Couverts , welches Namen und

Adrege enthält , bis längsten » 1. Oktober 1896 an den 1.

reiche Pflege erfahren . Bei dem Bezüge von Thomasmehl wurden
mehrfach Mindergehalte festgestellt und in allen Füllen ver¬
gütet . In ausführlicher Weise verbreitet sich der Bericht
über die Maßnahmen , die zur Bekämpfung der vor¬
jährigen Futternoth er griffen wurden . Bestellungen auf Kraft -
futtermittel liefen vom 1 . Juni bis 5 . August auf 79 000
Ctr ., vom 5 . August bis 31 . Dezember auf 50 000 Ctr . ein .
Ueber die Maßregeln , die von der großh . Regierung ergriffen
wurden , haben wir »ach der Denkschrift , die , dem Landtag
vorliegt , bereits früher berichtet und dürften allgemein bekannt
fein . An mehreren Orten wurden während der Dauer des

NvthstandeS ständige Waarenlager errichtet . Die Geschäfte
deS Verbandes haben im Berichtsjahre sich nm daS Doppelte
gegen da» Vorjahr vermehrt . Der Gefammtvorstand hielt 7

Sitzungen ab. Von 17 Vereinen wurden Anbauversuche mit

Hafer gemacht, doch lieferten die Versuche in Folge der großen
Trockenheit ein negatives Resultat .

Ministerialrath Dr . ReinhardsprachNamenSder Regie¬
rung dem Verband für feine ThStigkeit lebhafte Anerkennung
au «. Die Hilfsaktion der Regierung zur Bekämpfung des

Nothstandes würde nicht so in die Erscheinung getreten fein ,
wenn nicht der Verband in seiner uneigennützigen Wirksam¬
keit die weiteste Unterstützung gewährt . In ähnlichem Sinne

sprach Herr Klein - Wertheim als Vorstand des landwirth »

fchastlichen Vereins und bezeichnet« al» Hauptziel die korpora¬
tive Vereinigung aller Landwirthe zur Förderung ihrer Jntereffen ,
in welcher Beziehung der Verband im letztenJahre GraßeS geleistet .

Herr Junghann » bringt in Anregung , ver Verband
mige bei ver Regierung vorstellig werden , daß ihm im Eisen -

bahnrath eine eigene Vertretung gewährt « erde . Hr . Klein »

Wertheim unterstützt diesen Wunsch.
Herr Speigl er - Weiler ftagte «n , ob es nicht möglich

wäre , zu erwirken , daß der Fuß für di« Verzugszinsen beim

Bezüge von Chilisalpeter von 6 aus 5 Proz . herabgesetzt
werden könne. Vom Verbandsdirrttor wurde zugesagt , im
Sinne de» Fragesteller » «wen Versuch machen zu wollen .

Einen breiten Raum nahmen die Besprechungen von Ver -

bandSangelegenheiten in Anspruch , wobei eine Reihe von

Wünschen vorgebracht und Anfragen gestellt wurden .
Prof . Klein » Vorstand der landwirthsch .-botan . Ver¬

suchsanstalt , mahnte dringend , um sich vor Schaden zu be¬

wahren , beim Einkauf von nicht durch den Verband bezogenen
Sämereien Garantien über Reinheit , Sortenechtheit und Keim¬

fähigkeit geben zu lasten . Ferner muß eine Prob « der Maare
tu Gegenwart von Zeugen entnommen werden , die eine Hälfte
mutz versiegelt an die landwirthfchaftl . Versuchsanstalt geschickt
werden , die andere Hälfte behält der Einsender . Nur auf
diese Weife können Ungelegenheiten und Nachtheile vermieden
werden .

Nach dem Rechnungsnachwei » für 1893 hat sich da » Ver -

bandsvermögen im Berichtsjahr von 24,528 M . auf 30,400 M .
Die Revisionen in dem Verein sollen von jetzt an jährlich ,
vermehrt , statt alle zwei Jahre vorgenommen werden . .

Als Verbandsvertreter wurden die Herren Ding II .»

Eudinge », Hillert - Sinzheim , Spiegel - Oberfchefflenz und

Stadler - Meßkirch gewühlt .
Damit war die Tagesordnung erschöpft und wurde der

Verbandstag nach Z ' / ' stündlger Sitzung geschloffen, nachdem
der Vorsitzende in Aussicht gestellt, den gegebenen Anregungen

zu entsprechen und der Regierung für die Unterstützung der

Landwirthschaft der Dank durch Erheben von den Sitzen Aus¬

druck gegeben worden . Dim Verbandsvorstand wurde für die

Leitung der Geschäfte ebenfalls gedankt.

P2rsglmUiachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisenbahnen «
Verseht :

Kaufmann , Emil , ExpeditionSasfistent in Basel , nach Leo-

poldshöhe .
Kkbert , Georg , ExpeditionSasststent in Baden » nach Karlsruhe ,
Krattinger , Albert , Bahnmeister in Kehl , zur Eiseubahnbau »

inspektion Karlsruhe ,
Eberhard , Eduard , Bahnmeister in Schwetzingen , nach Kehl ,
Kofmau « , Konrad , Bahnmeister in Gottenheim , nach

Schwetzingen ,
Ehrke , Karl , Bahnmeister in Geisingen , nach Gottenheim ,

Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur ,
Professor Dr . Wilhelm Foerster ( Berlin 8W . , Enckeplatz 3u )

einsenden . Die Bekanntgabe des Urtheil » soll möglichst bald ,
jedoch spätestens bi» zum Oktober 1897 erfolgen . Die Ge -

, sellschaft behält sich indeffen vor , falls bis zum angegebenen
Zeitpunkte eine vollkommen »» tsprechende Arbeit nicht ringe -

laufen fein sollte , den Preis nochmals auszuschreiben . Die

Aurzahlung . de» Preises erfolgt sofort nach Verkündigung de»

Urtheil » . Mit derselben wird die gekrönte Arbeit Eigenthum
der Gesellschaft ; doch wird er hierdurch nicht ausgeschloffen
sein , den Verfaffer an etwaigen Rein - Erträgen der Verbrei -

tung de« Handbuches angemeffen zu betheiligen . Die übrigen
Arbeiten werden den Einsendern zur Verfügung gestellt .
Berlin , Ende März 1894 . Der Hanptvorstand der Deutschen

Gesellschaft fü , ethische Kultur . I . A . : W . Foerster . F .

Jodl .

Das Veilchen . Nach uraltem Glauben sproffen unter
den Tritten der Frühlingsgöttin , wenn fie über die Erde

dahinfchreitet » die ersten Veilchen auf . Nicht die auffallende
Gestalt oder die Farbenpracht der Blüthen , ihr köstlicher Duft

ist e» vielmehr , der das Veilchen zum Liebling der Menschen

gemacht und sein Standort in stiller Zurückgezogenheit , sein

Blühen in der Verborgenheit bewirkten es , daß uns da »

Veilchen das Symbol der Bescheidenheit und Demuth geworden

ist . Nach einer orientalischen Sage entstand das Veilchen aus

den Thränen de« Adam , ans Thränen der Freude und De¬

muth . die er geweint , als ihm der Herr durch den Erzengel
Gabriel Gnade und Vergebung verkündet . Wie eine griechische

Mythe berichtet , verfolgte Apoll , der leuchtend» Sonnengott ,
mit seinen heißen Strahlen einst ein« der schönen Töchter dr»

Wirth , Albrecht , Bahnmeister in Freiburg , nach Geistnge»,
Tudi » , Johann , Werlschreiber in Konstanz , zur Zentral¬

verwaltung ,
Hollfried , Georg . Billetausgeber 1. Klaffe in Schlierbach»

nach Offenau ,
Jacob , Sigmund , Steuermann in Konstanz » unter ErnrnnnnG

zum Bureaudiener nach Offenbar ?,
Link , Marzelin . Pförtner in Freiburg , nach Singe «,
Kerrmann , Johann , Wagenwärter in Offenburg , »ach

Karlsruhe .

AuS Bade«.
* Die Kommission der Zweiten Kammer zur Derathung

de « Eesetzensentwurss , die Verbrauchsteuern in den
Gemeinden betr . , beantragt nach d«m vom Mg . Straub
erstatteten Bericht , den 8 79 b der Vorlage zu strriche«. Der

Paragraph lautet : „ In Gemeinden » in welchen Verbrauchs¬
steuern erhoben wird , kann durch Gemeindebeschlliß mit

Staatsgenehmigung bestimmt werden , daß die mit weniger al»
300 M . Steueranschlag veranlagten Einkommen mit Umlage
nicht belastet werden . Diese Befreiung von Umlage tritt in
Gemeinden , in denen Verbrauchssteuer von Getreide , Mehl ,
Schwarzbrod oder Kartoffeln erhoben wird , kraft Gesetzes ein . "

Die Kommission hat einstimmig beschlosieu den Strich
dieses 8 zu beantragen . Die Mehrheit wurde dabei von
folgenden Erwägungen geleitet : 1 . Die Frage der Befreiung
der unteren Einkommensteuerstufen von der Umlage kann nicht
etwa blos nebenbei gelegentlich einer überdies nur bruchstück¬
weisen Aenderung der Gemeindebesteuerung , sondern nur im
Zusammenhang mit der Entscheidung derselben Frage bezüglich
der Staatssteuer gelüst werde» . Da nun aber gerade
gegenwärtig die Revision des Einkommensteuergesetzes in Aus¬
sicht gestellt ist , und zwar in der Richtung einer anderweitigen
Regelung der objektiven Steuerpflicht , wobei der Vorgang
des preußischen Einkommensteuergesetzes , welche » die Steuer¬
pflicht erst mit einem Einkommen von mehr al » 900 Mark
beginnen läßt , zweifellos in Rücksicht gezogen werden wird ,
empfiehlt es sich zunächst , das Ergebniß dieser Revision ab¬
zuwarten . 2 . Der Ausspruch der Umlage - Befreiung der
unteren Einkommensteuerstufen gerade au » Anlaß der Re¬
gelung der Oktroifrage würde da» Zugeständniß involviren ,
daß auch die nach unserer Gesetzgebung allein zulässigen
mäßigen Verbrauchssteuern die besteuerten Gegenstände ver-

theuern und von den Konsumenten definitiv getragen werden , ein
Zugeständniß welches die Mehrheit der Kommission in keiner Weise
gemacht sehen will . 3 . Obgleich seitens der Großh . Regierung aus¬
drücklicherklärt wurde , daß die Befreiung von der Umlagepflicht da»
Gemeindewahlrecht in keiner Weife beeinträchtigen dürfe , kann
man sich doch der Befürchtung nicht entschlagen, daß früher
oder später in Folge einer in den Oktroigemeinden betriebenen
Agitation gegen die Wahlberechtigung der zu einer Umlage¬
zahlung nicht verpflichteten Gemeindeangehörigen eine solche
Beeinträchtigung deS Wahlrecht » in 'S Auge gefaßt werden
könnte . 4 . Bedenklicher als die kraft Gesetze » eintretende Um»

lagebefreiung wäre die den Gemeinden eingeräumte Möglich¬
keit, durch Gemrindebeschluß zu bestimmen , daß die nur mit
einem gewiffen niedrigen Steueranschlag veranlagten Einkom¬
men von der Umlage befreit sein sollen, da damit ein schlimmer
Jnterefle »streit in die Gemeindeverwaltung hineingetragen wäre .

* Nr . 19 des „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der großh . Bad . Etaatseifenbahnen " enthält folgende Bekannt¬
machungen : Allgemeine Verfügungen : Organisation de» Eisen¬
bahndienste » . Sommerfahrplan 1894 . Sonstige Bekannt »

machuiige » : Wanderausstellung der deutschen LandwirthschaftS »

Gefellfchaft . Mannheimer Pferderennen . Sommerfahrplan
der Bodensee - Dampsboote . Verkauf des Kursbuches . Main -
Neckar- Bah » — Badischer Personen und Gepäckverkehr. Fahr¬
kartenverkaufstelle im Gasthaus Prinz Karl . Fahrpreisermäßi¬
gung zum Mannheimer Maimartt . FahrkartenverkaufSstellen
in Gasthvfen . Bedarf von Langholzwagen . Aufgefundene »
Gvld . Personalnachrichten .

* Auf gefundene » Geld . Es wurde aufgefunden :
am 11 . April im Zug 79 der Betrag von 10 M . und in
Achern abgeliefert ; am 11 . April in der Güterhalle in Heidel¬
berg der Betrag von 10 M .

Atlas . Um sich vor ihm zu retten und dem Verderben zu
entrinnen , flehte die Verfolgte in ihrer Angst zum himmel¬
beherrschenden Zeus um Schuh und Rettung , der dann die

anmuthige Jungfrau in
^ das liebliche Veilchen verwandelte .

Im lichten Halbschatten des Waldes blüht er nun weiter und

lohnt dem hohen Göttervater in seinen heiligen Hainen di«
Rettung durch dankbare Opferdünste . Griechen und Römer
liebten und pflegten das Veilchen. L« vertrat bei ihnen zum
Theil die Stelle de» würzigen Waldmeisters , denn durch Ein¬

tauchen der Veilchenblüthen in Wein stellten fie einen duf¬
tenden Frühjahrstrank her . Im Mittelalter rühmte man dem

Veilchen allerlei Kräfte nach, und überzuckerte Veilchen ge¬
hörten zu de» Heilmitteln jener Zeit .

----- Iran «« als Erfinder . Man schreibt uns : „ Bezüg .

lich einer Artikels in Nr . 81 ihre » Blattes „ Besitzen die

Frauen die Gaben der Erfindung " 1 erlaube ich mir auf die

Thatsache aufmerksam zu machen, daß wohl nicht sehr selten
Erfindungen , die von Männern gemacht sind, von Frauen

zum Patent angemeldet werden . Ein Bekannter des Schreiber »

hat mehrere Erfindungen auf dem Gebiet der Technik und de»

Sport » gemacht . Bei einem Besuche bekam ich ein Patent zu
sehen und war erstaunt , daß dasselbe nicht für den Erfinder
sondern für deffen Tochter ausgestellt war . Auf Befrage »
erklärte mir der Herr , daß er alle seine Erfindungen auf den
Namen seiner Tochter anmeldete , well alsdann die Erfindung ,
so lange fie ausgelegt fein muß , weniger von Technikern be¬
achtet und gesehen wird . Er fügte noch hinzu , er müffe sich
jetzt wohl bald einen anderen Namen , bezw. eine andere Daum
suchen, da der Name seiner Tochter ansangr , bei de» Fach¬
leuten bekannt zu « erde». '
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Badische Chronik.** D«rk«ch, 23. April. Der Abgeordnetentag desoberen Pfinzgau - Militär - VerbandeS , verbunden mitGaukriegerfest, welche am I . Juli in Durlach stattfindensollten, werden schon am 24. Juni abgehalten. Diese Aende »rung geschah auf Wunsch des Präsidenten des bod. Militär-vereinS -Berband», des Generals der Infanterie z. D. Frhrn.AM» >11 Diersburg , um dessen Theilnahme an den Festlich .W« V» er«»glichen. — Großes Aufsehen hat hier die in derä»r«aageuiu Wache erfolgte Verhaftung eines TheilS derKamille °R . , Besitzer der Restauration zur . KarlSburg ", ver -ursa^ t. Zwei tzöhne und eine Tochter wurden von derKnmiaalschutzmannschaftin Empfang genommen und einzelnmittelst Droschke in Untersuchungshaft nach Karlsruhe abge -stlhrt. L» handelt sich um vergehen gegen Z180 R.St .G .B.(Kuppelei) . Auch dir Mutter sollte verhaftet werden , dochwurde hiervon wegen Krankheit einstweilen Abstand ge-namme».
*A* Mannheim, 23 . April. Die Herren HauptlehrerJohann Maag und Ferdinand Beck feierten am Samstagihr LOjährigeS Dienstjubiläum . Den Jubilarenwurden Aufmerksamkeiten seitens der Stadt, der Schulkom -Mission und der Lehrerschaft erwiesen . Abends fand ihnen zuEhren ein gut besuchtes Bankett statt .** Mannheim, 23 . April . Die 16 . oberrheinischeRegatta wird am 8. Juli hier stattfinden. — Die Mann »

heimerUPferdeversicherungskasse zählte 1893 96Mit¬glieder. Die Zahl der versicherten Pferde betrug 354 ; dasBerstcherungS-Kapital derselben 231,000 M. ; die Zahl derentschädigten Pferde 20; die hierfür gezahlte Summe 7237 M.Das Berichtsjahr 1893 schließt mit einem Defizit von 710 M.ab . Das Vereinsvermögen beträgt 17,606 M. Seit demBestehen des Vereins (1868) sind im Ganzen 310 Pferde«ntfchädigtund dafür 110,000 M. gezahlt worden. — GrößereKaffeediebstähle find in der letzten Zeit in hiesiger Stadtverübt worden. Nunmehr ist es gelungen, die muthmaßlichenDiebe zu verhaften. Es sind dies ein in der Neckarvorstadtwohnhafter Taglbhner und dessen Sohn. Ebenso find ver¬schiedene hiesige Spezereihändler wegen Hehlerei theils in Haftgenommen, theils in Untersuchung gezogen worden.*' Keidelberg, 23 . April. Bei der am letzten SamS-tqg vorguiommenen ersten Immatrikulation wurden ein-gefchrieben : In der theologischen Fakultät 9, in der juri¬stischen 89, in der medizinischen 44, in der philosophischen 13und in der natuawiffenschaftlich -wathematischeu 21 , zusammen176 Studiernrde ; vvrzeuurkt find weitere 22.* Kehl, 28. April . In der vergangenen Nacht , kurznach 1 Uhr, wurde in der nach Straßburg führenden Rhein-straße ein Mord verübt . Dar Opfer war ein Unteroffizier!der 14 . Kompagnie des in Straßburg garnisonirenden 143.Jnfanterie-RegimentS, Jausen auS Königsberg. Derselbe warmit zwei Kameraden auf der Heimkehr von Kehl begriffen ;als er kurz vor der Brücke über den Kleinen Rhein seinenBegleitern eine kleine Strecke vorausging» geschah die Unthat ;die Begleiter fanden ihren Kameraden, von einem Stich insHerz getroffen , entseelt am Boden liegen; sofortige Hilfe-Leistungen durch den auS dem Schlafe geweckten Besitzer dernahen Braun 'fchen Wirthfchaft erwiesen sich erfolglos. Einaus der Nähe hiuzugekommener Knecht de» Landwirths Trut»mann konnte nach seiner Wahrnehmung noch die Mittheilungmachen , datz zwei Zivilpersonen über die Straße ins Gebüscheilten. Während der eine der beiden Begleiter nach Straß -durg ging, um Anzeige zu machen, blieb der andere mit demKnecht als Wache zurück, bis man die Leiche abholte, wobeide, letztere vorläufig in Haft genommen wurde. Der mörde¬rische Ueberfall scheint urplötzlich ohne jede Veranlaffung undmit zielbewußter Absicht geschehen zu sein, da die nur inkurzer Entfernung ihrem Kameraden nachfolgenden Begleitervon irgend einem Zusammenstoß keine Wahrnehmung gemachtchatte» und das Opfer sofort der tödtlichen Waffe erlag, undzwar ohne Gegenwehr, denn der Gemordete lag mit dem Rückenauf dem in der Scheide steckenden Seitengewehr.• Lichte««« (A. Kehl), 23. April . Das 25jährigeStiftung - fest der hiesigen Freiwilligen Feuerwehrwurde gestern hier begangen. Zu Wagen und mit dem Lokal-dahnzug» um 2 Uhr 33 Miu. , welchem auch Herr Oberamt-wann Teubuer entstieg , trafen die eingeladenen Feuerwehr¬korps ain und wurden da« dem Kommandanten Hrn. Fabri¬kant Buu , begrüßt . Auf dem Festplatz hielt Herr Oberamt -MlMN Teudner eine Ansprache und überreichte die von S .K. H. dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichen an 34 Ange¬hörige des Korps für 25jährige Dienstzeit. Der früher hier«nfäfsige Apotheker Schoch, langjähriger Landtagsabgeordneterfür den Bezirk Kehl, jetzt Privatmann in Karlsruhe , gab«inen Ueberblick über die Geschichte des Korps , welcher auseinem Turnverein , in dem sich ältere und jüngere Leute zu»fammengesunden hätten , hervorgegangen sei. In Herrn Bunzhabe sich die für die Leitung der Korps geeignetste Persönlich¬keit gefunden . Ei folgte die Verleihung der vom Grmeinde-rath Lichtemm gestifteten silbernen Medaillen an vier Korp»-vngehörige für 20jthrige Dienstpit. Auf Wunsch der HerrnOberamtmannS zog sodann die Lichtenauer Feuerwehr imParademarsch darüber , worauf sich die fämmtlichen Korps zumFestzuge aafstelllao. Man bemerkte u. a. die Feuerwehrenvon Bühl, Achern , Kappelrodeck , Kehl, Lichtenthal und Scherz-Heim. Die fremden Feuerwehren bereiteten fich frühzeitig zumAufbruch, während in Lichtenau die festliche Stimmung nochlange anhielt .
© Ireiä «rg, 23. April. Neben der feit dem Jahre1884 bei der Handels - Lehranstalt H. Pampe inFreiburgi . B. bestehenden Damenabtheilung für Handels-kurfe, zu 8V Stunden in 5 Monaten , wurde im abgelaufenenHalbjahr ein erweiterter DamrnkurS eingeführt, inwelchem in je drei Monaten 225 Unterrichtsstunden ertheiltworden find. Der Unterricht umfaßte : Käufmännische Buch¬führung, kaufmännische Korrespondenz, GeschäftSaufsütze undFormularlehre, kaufmännisches Rechnen , Wechsellehre, einigeAbschnitte deS Handelsrechts und Wirthfchastslehre. Der ersteZirkel zählte 15, der zweite 11 Theilnehmerinnen im Alter
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von 15 bis 29 Jahre. Der Besuch des Unterrichts war einsehr regelmäßiger. Die neuen Kurse werde» am 24 . Aprild . I . beginnen. Zu den bisherigen Lehrstoffen werden hin¬zutreten : Planimetrie , Stereometrie, Verkehrs- und Handels-geographie — zur allgemeinen; Stenographie , Gebrauch derSchreibmaschine , englische und französische Sprache zur frei¬willigen Betheiligung. — Im Laufe der Jahre wurden zahl¬reiche Engagements abgeschloffen und erhielten in der Anstaltousgebildete Damen Stellungen in Bankhäusern, in Waaren »Großhandlungen, im Buchhandel, in Baugeschäften, in Buch-druckereien als : Buchhalterinnen, Korrespondentinnen, Kassire -rinnen rc., wo sie sich ohne Ausnahme vorzüglich bewähren.8 Ireiburg , 23. April . Das dem jüngst verstorbenenHerrn RittergutsbesitzerLüps(Düffeldorf) gehörende Schloß,gut zur . Karthause " ist nebst aller liegenschastlicher Zu»gehörde letzter Tage um den Kaufpreis von 460 000 M. inde» Besitz der hiesigen Stadt übergegangen. Stiftungsver¬waltung , Beurbarung und Gemeindeverwaltung werden sichin das Gut zu theilen haben. Mit der Erwerbung ist derGedanke einer Verlegung des Heiliggeistspitals verknüpft. —S . K . H . der Konprinz von Schweden und Norwegen hat denHerrn Möbelfabrikanten Ad. Dietler hier zum schwedischenHoflieferanten ernannt . — Gestern früh zwischen 6 und 7Uhr sprang eine Wittwe in der Nähe der Villa Elfeneck inselbstmörderischer Absicht in den Gewerbekanal, nachdem sievorher fich des größten Theils ihrer Kleider entledigt hatte.Dieselbe konnte jedoch noch lebend von dem in der Villa be«diensteten Kutscher herauSgezogen werden. Die Frau , die anVerfolgungswahn leidet, wurde in die psychiatrische Klinikverbracht. (Brsg. Ztg.)O Ireitlurg, 23. April. Nächstens , am 25. April,feiert der hochverdiente Präsident des S ch w a r z w a l d v e r e i n S,Herr Hofrath Behaghel , im Kreise feiner Familie zu Horn-berg seinen 70. Geburtstag . Vermöge der von ihm durch¬geführten Organisation des Vereins, ist derselbe dar geworden,was er jetzt ist : die Sammlung der Schwarzwaldfreunde innahezu 50 Sektionen, welche etwa 4000 Mitglieder besitze ».Au» kleinen Anfänge» ist er auf Grund dieser Gliederung,bei welcher örtliche wie allgemeine Jntereflen ihre entsprechendeWürdigung finden , zu dem mächtigen Baume geworden ,welcher da» ganze , weite Schwarzwaldgebiet beschattet . Uner¬müdlich ist der Jubilar für diesen einmal von ihm erfaßtenGedanken thätig gewesen. Die dankbare Sektion Freiburgwird z » feiner Ehrung , Samstag, de» 28. April, Abends im. Kopf" ein Bankett, und Sonntag» darauf einen Ausflugauf die herrlich gelegene Behaghelhätte, »berhalb de» S . Wil-helmar Thal«» veranstalte» , dem ein Mittagessen im Haldru -wirthshause am SchauinSland folge » wird . Möge der Jubilarnoch lange Zeit hindurch in der jugendlichen Rüstigkeit, derener sich erfreut, den Schwarzwald durchwandern und seinenSchwarzwaldverei» blähen, wachsen und gedeihen fehen l* Wuggiuge« (A . Müllheim), 23. April . Der hiesigeJagdaufseher Joor betrat gestern Abend eine Wirthfchaft und

{
oarf seine geladene Flinte auf einen Tisch, wobei sich dieselbe»folge der Erschütterung sofort entlud. Der Schuß zer¬schmetterte einem dabeistehende» Knecht den Oberschenkel.§8 Khenvach bei Zell i. W., 22. April . E» dürfte fürunseren über 440 Meter über dem Meere liegenden Ort gewißals Merkwürdigkeit angesehen werden, daß an dem Hausedes Herrn Blechnermeister Fritz hier schon seit etwa 8 Tagenam Spaliere Aprikosen zu sehen sind , die bereits die Größeeiner Nuß erreicht haben.* Aus dem Schwarzwakd , 23. ' Mpril. Ein hübschesStückchen pafsirte dieser Tage gelegentlich de» Steuer-Ab» undZuschreibenS in einem Dorfe unserer Berge. Eine biedereBauernfrau erscheint an Stelle ihres Mannes vor dem Steuer»kommiffär , um ihre Erklärung abzugeben , will aber von einerVermögensvermehrung nicht» wißen. Da meint der Steuer-kommiffär : . Aber Sie haben doch sicher jetzt weniger Zinsenzu zahlen, liebe Frau ? " — Die Gute stellt fich einfältig .Ein Mitglied des SchätzungsratheS möchte ihr helfen , blinzeltsie verftändnißinnig an und sagt : » Nun , Du wirst schonwiffe», daß ihr noch Schuldzinsen zu zahlen habt. " — Aberda» ist mißverstandeneBruderliebe, und die Eitelkeit der Frausiegt über Weiberlist. . Was? " fährt die gekränkte Bäuerinauf . . Wir haben keine Schulde» mehr !" Tableau l DerSteuerkommiffär aber schmunzelte vergnügt, notirte fich dieSache, und der gut« Bauer darf nun wohl einem reich¬haltigeren Steueczettel entgegensetze».* Schouach (A . Triberg), 23 . April . Der 29 Jahrealte taubstumme Sohn des ZimmermannS Valentin Schererhat am letzten Dienstag seinen Vater in deffen Wohnung somißhandelt , daß der Verletzte am Freitag gestorben ist .Untersuchung ist eingeleitet.

Gerichtszeitung.
▲ Karlsruhe, 21. April. Tagesordnung der Straf¬kammer 111 für Mittwoch den 25 . April , Vormittags 9 Uhr.1 . Heinrich Koppler von GränwetterSbach wegen Urkunden¬fälschung . 2. Karl Bieber genannt Roth von Heidelbergwegen Diebstahls. 3. Jakob Baitsch von Ettlingen wegenKörperverletzung. 4. Johann Leppert von Iffezheim wegenBeleidigung. 5. Karl Friedrich Weiler von Forbach wegenDiebstahls. 6. Florian Meermann von Geroldsau wegenBedrohung.
Q Karlsruhe, 21 . April . Sitzung der Strafkammer 11«In der heutigen Sitzung kam eine Reihe von Berufuiigs -sachen zur Verhandlung , die durch folgende Urtheile erledigt«erden : Landwirth Hermann FirnckeS aus Forst wegenKörperverletzung 6 Wochen Sefängniß ; Kaufmann Karl Ant.Speck aus Neudorf wegen Beleidigung 15 Mk. Geldstrafe;Hermann Doll aus Untergrombach wegen Beleidigung 8Wochen Gefängniß : eine weitere Berufung kam nicht zurVerhandlung.
Am 28. Dezember v. I . stahl der 53 Jahre alte Tag-löhner Karl Friedrich Stutz aus Simmersfeld , wohnhaft inBrötzingen» in Pforzheim 2 Körbe Kohlen . Er wurde mit3 Monaten Gefängniß bestraft.
Der schon öfter vorbestrafte, im Jahre 1857 geborene
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Johann Niethammer auS Sommerhardt entwendete in derNacht vom 14. auf 15. März dem Melker Maier aufKatharinenthalerhof Ueberzieher , Handschuhe und Taschentuch .Er wurde, abzüglich I MonatUntersuchungshaftzu 4 Monate «Gefängniß verurtheilt .

Wegen Verbrechens gegen 8 177 R . -St . -G.-B, erhieltder 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Joseph Wilhelm Fürstaus Wiesenthal 4 Monate Gefängniß abzüglich 1 MonatUntersuchungshaft.
In der Zeit vom November 93 bisMärz 84 entwendet«der Kommissionär Martin Jöst aus Brötzingen au» dekFabrik Friefinger in Pforzheim »ach und nach Silber imWerthe von 250 M. Die gegen den Angeklagten au»ge«sprochene Strafe lautete auf 6 Monate Gefängniß.* Mannheim, 21. April . Schwurgericht . Nullwenige werden wißen, daß die Ausgabe eines falsche»Geldstückes, vo» dem man weiß, daß es nachgemacht ist.ein Münzverbrechen involvirt . Der 21 Jahre alte , übrigensschon mehrfach vorbestrafte Steinbrecher Albert Lauingervo» Wiesloch hat «in Zehnmarkstück , welche» er in einerWirthfchaft gefunden hatte, in Verkehr gebracht , indem er dasGeldstück, von dem er wußte, daß es unecht war — es be¬stand aus Zinn, war schwach vergoldet und hatte einen Wert»von nicht einmal 1 Pf. — am 27 . v. M. der Ehefrau de»KrämerS Balt , Mutter in Wiesloch, indem er zum Scheinfür 6 Pf. Käse kaufte , in Zahlung gab und fich 9 M. 94 Ps.herausgeben ließ. Lauinger wurde zu 2 Monate Gefängnis ,ab 2 Wochen Untersuchungshaft verurtheilt .

Ans der Residenz .• Karlsruhe , 24. April.* Koföericht. Vorgestern Nachmittag halb 2 Uhr tra?S . K. H . der Prinz Albrecht von Preußen , Regent vonBraunschweig, zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften einund nahm an einem Dejeuner Theil , zu welchem die Mit¬glieder der Großh . Familie erschienen und eineAnzahl andererPersonen «ingeladen waren . Der Prinz besuchte das Atelierdes Profeßors Moest, um den Entwurf einer Statue derhochseligen Kaiserin Augusta zu befichtigen ; um 4 Uhr kehrteHöchstderselbe nach Baden -Baden zurück. Gestern Vormittagempfing S . K. H. der Großherzog den Staatsminister D:.Nokk zu längerem Vortrag. Nachmittags hörte Höchstderselbedie Vorträge deS Majors von Oven und der LegationSrathrDr . Freiherr» von Baba . I . K. H. die Großherzogin hatfich »rstern Vormittag 10 Uhr nach Baden -Baden begeben ,um daselbst eine Ausstellung der Arbeite» der HaudarbeitS-fchulen einer TheileS des Amtsbezirks Baden zu besuchen.Außerdem besuchte die Großherzogin I . K. H. die FürstinJosefine von Hohenzollern, I . H . die Herzogin von Anhalt ,sowie 6 . K. H . den Prinzen Albrecht von Preußen . DieRückkehr I . K . H . der Großherzogin erfolgt« Nachmittags.8 . Ft. herein der Aadeuer i« München. An«München schreibt man unS : Dem Wunsche und BedürfnißeRechnung tragend, hat fich in München eine Anzahl Herrenaus allen Ständen und Berufszweigen zusammengefunden,um einen .Verein der Badener " zu gründen, der nunvollendet dasteht und bemüht sein wird, seinen Landsleutenin Baden zur Ehre zu gereichen. München ist Großstadt , derZugang aus allen Ländern ein sehr großer. Nach der letztenVolkszählung befinden sich in München 2400 Badener , einBeweis, wie gerne der Badener zu seiner Ausbildung nacvMünchen geht , und sich auch manchmal ansässig macht . Esist deshalb das Bestreben deS Vereins, eine Zusammenkunftder Landsleute, gewiß gerechtfertigt . Die Ausgabe des Ver¬eins wird sein , » Pflege der Landsmannschaft in kollegialemSinne, gegenseitige Belehrung und gesellige Unterhaltung . "Wir ersuchen daher alle unsereLandsleute, die nach Münchenkommen, durch den Beitritt in unfern Verein unser Unter¬nehmen zu unterstützen . Auch alle diejenigen , welche fich nurvorübergehend in München aufhalten , bitten wir, unser»Verein mit ihrem Besuche zu beehren . BereinSabende finden <jeden SamstagAbend im Vereinslokal . Schützenlust " Frauen»straße 5 b statt , woselbst etwaigeAuskünfte seiten» des HerrnGaftwirthS bereitwilligst ertheilt werden . Sainstag, den 26.Mai findet unser Gründungsfest in der Jsarlust statt, wozuwir alle Badener herzlich willkommen heißen.7 Aor 28 Jahre«. Nach den Gesetzen de» Sonnen»zhklus fallen alle 28 Jahren dir Monatstage wieder auf diegleichen Wochentage . Dieser Umstand ist nun deswillen in-tereßant , als die großen Ereigniffe de» Jahre» 1866 in diesemJahre wieder auf dieselben Tage fallen, an denen stk fich bor28 Jahren abspielten .
7 gestrafter Hieookver - Kauf« «««. Unter dieserSpitzmarke schreiben die . Deuschsozialen Blätter " : Wir habe,«schon oft die Geschäftsmanier gewisser Firmen gekennzeichnet,die mit unerhörter Zudringlichkeitihre nicht verlangten Maarenan Privatleute schicken und im Falle der Zurückweisung derSendung noch unverschämt und bedrohlich werden. Dies«Praxi» übt auch ein Herr Friedländer mit Kaffee -Sendungri.Er schickt beliebigen Leuten eine hektrographische Zuschrift,worin er eine Sendung von 10 Pfund Kaffee in Aussichtstellt , wenn nicht sofort abschlägige Antwort ersolgt. Er ver,suchte da» auch bei einer Dame in Karlsruhe , die einemgrößeren Penfionate vorsteht und viel Kaffee braucht. DieDa«e h«t weder die hektrographifche Offert» , noch die frankirtePostkarte, durch die die Abbestellung erfolge » sollte , beachtet ;sie ist instinttiv dem Eindruck gefolgt, datz sie mit Herrnyriedländrr nicht» zu thun habe. Getreu seiner Praxisschickte nun Herr Friedländer di« 10 Pfund Kaffee an da»Karlsruher Penfionat . Die Adreffati» lehnte aber dieAnnahme ab, weil sie bei Herrn Friedläuder nicht» bestellthabe. Als uuu dieser mit der . umgewendeten Post " di«Kaffeebohnen wieder erhielt , setzte er fich hin und ver»faßte folgender Schreiben »ach Karlsruhe : »Da Sie die An¬nahme meines Packeis verweigert haben, fordere ich Eie auf»mir meine Unkosten in Höhr von 1,15 M. postwendend ein»zufenden . Andernfalls schreibe ich nicht mehr, sondern lasseSie durch meine Rechtsanwälte verklagen . Sie laßen aus demAbschnitte der Packet-Adrefle vermerken Er» hätte» nichts br»
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stellt . Nu» lesen Sie meine Offerte, namentlich meine Rech¬
nung durch, da steht extra vermerkt : Wenn Sie die Sendung
nicht wünschen, dann erbitte ich mir meine srankirte Postkarte
Zurück. Aue solche habe ich bis heute noch nicht erhalten .
Äon Ihrer Laune hänge ich nicht ab , und ich sende auch nicht
- ,i Ihrem Vergnügen meinen Kaffee in die Welt . Nun, Ihr
PerznKgeu soll Ihnen durch Rechtsanwalts - und Gerichtrkoften
Heuer zu stehen kommen I H . Friedländer , Dampf - Kaffee-
Msteroi. " Die Dame in Karlsruhe fand aber erfahrenen
Mth und ibergab Herrn FriedländerS Epistel dem Staats¬
anwalt«. Es erfolgte die Anklage wegen versuchter Erpreffung
uud da» Sandgericht in Karlsruhe verurtheilte den Friedländer
}K zehn Tagen Gefängniß. D « S Erkenntnitz bestätigte aus¬
drücklich , baß Friedländer kein Recht habe , die ihm ohne recht¬
liches Verschulden der Dame erwachsenen Kosten von dieser zu
fordern ; auch wurde der Umstand erschwerend angesehen , daß
,r die Erpreffung gerade bei einer Frau versucht habe , die
doch rechtSunkundig sei . Friedländer hatte gegen das Karls¬
ruher Srkenntniß beim Reichsgerichte Revision eingelegt, aber
vergeblich, — eS bleibt bei 10 Tagen Gefängniß.

§ Karambolage . Gestern Abend 6 Uhr stieß der
Nrrestantsnwagen am westlichen AuSgaug des Hauptbahnhofs
mit dem Lokalbahnzug zusammen . Die Maschine erfaßte das
Handpferd und warf es zu Boden, am Arrestantenwageu
wurde die vordere rechte Achse mit dem Rad und auch das
rechte Waagscheit abgerissen . Inzwischen kam der Lokalzug
zum Stehen . Der Arrestantenwagen kam wegen seiner Bau¬
art und weil er durch das abgebrochene Waagscheit, das in
den Boden ging, gehalten wurde, nicht zum Umfallen. Das
Handpferd wurde schwer verletzt . Im Wagen selbst befanden
sich zwei Gendarmen und zwei Gefangene, welche mit dem
Schrecken davonkamen . Der Lokomotivführer des Lokalzuges
soll das Warnungssignal gegeben haben .

§ Prügelei . In der Augartenstraße geriethen zwei
Hausbewohner aneinander, wobei der Eine einen Stoß auf
die Brust erhielt, daß er zu Boden fiel. Inzwischen kamen
die Frau und Schwester wie auch ei» Bursche des zu Boden
Gefallenen herbei und schlugen mit Fäusten, der Bursche mit
einem Schrupfer, ans ' hre>> Gegner, so daß er am Kopf und
über dein linken An . starke Verletzungen erhielt, die eine
Arbeitsunfähigkeit b«di»,eiw

8 Angcrempett . Beim Nachhausegehen wurde Nachts
1 Uhr in der Rüppnrrerstrahe ein Kaufmann von einem an-
getrunkeuen Burschen angerempelt und beschimpft. Zur Rede
gestellt, zog der Bursche sein Taschenmesser und brachte dem
Kaufmann eine 2 Ltm. lange und 27 , Ltm . tiefe Stichwunde
am linken Oberarm bei, worauf der Bursche , wie sein Be¬
gleiter, hie Flucht ergriffen.

8 geschädigt . Ein Viktualienhändler in der Waldhorn¬
straße hat durch Verschweigen der Zahlungsunfähigkeit einen
Auswärtigen Lieferanten um einen Wechselbetrag von 317 M .
geschädigt .

s UerHaftet wurde «in Schleifer in der Köruerstraße ,
der wegen Körperverletzung eine mehrwöchentliche Gefängniß -
strafe zu erstehen hatte und Hierwegen gerichtlich verfolgt wurde.

8 Aievstahlschronik . In der Krisgstraße wurde an
einem HühuerhauS die Thüre erbrochen und daraus zwei
Welfchhühner , ein gewöhnlicher Hahn und mehrere Eier , dar¬
unter 4 Porzellaneier, im G -sammtwerth von 21 M . 60 Pf .
entwendet. — Einer Frau in der Waldhornstraße wurde im
Gedränge auf dem Exerzirplatz beim Wettrennen das Porte¬
monnaie mit 3 M . aus der Rocktasche gestohlen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
• Aerli « , 23 . April . Der Direktor der preuß . Staats¬

archive , Wirkt. Geh . Oberregierungsrath Prof . Dr . v . Shbel '

feierte gestern sein 50jähriges Professorenjubilänm .
Gr ließ sich 1841 als Privatdozent in Bonn nieder und
wurde dort 1844 zum Professor ernannt .

X Leipzig , 23 . April . Rach einer Bekanntmachung
des Allgemeinen Deutschen Musikvereins ist die bereits vor 2
Monaten angekündigte Tonkünstler - Versammlung zu Nürn¬
berg abgesagt , der Verein jedoch durch seinen Protektor , den
Großherzog von Sachsen , in die Lage versetzt, den All-
«emeinen Deutschen Musikverein für die Tage vom 1 . bis 5 .
Jnni zur Tonkünstlerverfammlung nach Weimar
-mzuladeu und zugleich vorläufig folgendes Programm mitzu-
ibeileu : Am 1 . Juni im großh. Hoftheater : . Guntram " ,
Oper von Richard Strauß ; am 2 . Juni im Saale der » Er -
bvlnng " : erste Kammermufikanfführung; am 8 . Juni im großh.
Hoftheater : . Orchester -Konzert ; am 4 . Juni im Saale der
» Erholung " : zweite Kammermusikaufführung; am 5 . Juni in
der Stadtkirche : . Christus " , Oratorium von Fr . Liszt . An¬
meldungen zur Theilnahme find bei den Herren Breitkopf
ti . Härtel in Leipzig bis spätestens den 15. Mai zu be¬
wirken .

Handel und Verkehr.
Mannheimer ßffelitenstörs«. An der gestrigen Börse

war wenig Geschäft . Es nolirteu : Rheinische Kredit - Bank-
Attie» 125 bez . , Pfälz . Bank 123 Bf . , Bexbacher Aktien 228
bez. , Bad . Anilin - und Eodafabrik-Aktien 366 G . , Mann¬
heimer Dampf-Echleppschifffahrts - Aktien 109 bez. u . G . , Mann¬
heimer LagerhauSgesellschaft - Aktien 93 '/, bez. , Zellstoffsabrik
Waldhof 222 bez.

* Mannheimer Hetreidelörf «. Größere Realisationen
drückten gestern namentlich für Roggen und Hafer die
Preise , während Weizen behauptet blieb. MaiS stark
- ewichen.

Mannheim , 23 . April. Weizen per Mai 14.40, per Juli
14-60 . per November 14 .70, Roggen per Mai 12 .35, per Juli
12.60, per November 12.75, Hafer per Mai 13 .70, per Juli
13 .75, per November 13.16, Mais per Mai 10.80, per Juli
10.45 per November 10 .80 . Tendenz : ruhig .

Mannheim , 23 . April . Mehlpreise. Weizenmehl 00
28 .00. 0 25 .00 , 1 28 .90,2 22 .00, 3 21 .00,417 .00 . Roggen-
mehl 0 22 .60 , 1 19.00 .

Berlin , 28. April . An der Produktenbörse war die
Haltung für Getreide flau. Weizen per Mai 142 .00, per Juli

144.50 . Roggen per Mai 123 .50 , per Juli 125.00 (per
1000 Ko) ., Niiböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco 43.50, per
April -Mai 43 .30 per Oktober 44 .20. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß ) 50er loko 00.00, 70er loko 00 .00, per April 30.00 , per
Mai 34.80, per Sept . 36.50. Hafer ( 1000 Ko . ) per Mai
133 .25 , per Juli 132 .00. — Petroleum loko (100 Ko .) 18 .50.
— Weizenmehl loko (100 Ko. br. incl. Sack) 0 15.50, ditto
loco 0/0 17.50, Roggenmehl per Mai 15.60, per Juli 16.00.

Hamburg , 23. April . Kaffee good average ( 7, Ko.) per
April 837«, ver Mai 837 * , per Juni 83— , per Juli 82—,
per August 807«, per September 79 — , per Oktober 767« ,
per November 74*/«, per Dezember 737- , per Januar 727» ,
per Februar 727«. — Rüben -Zncker. 1. Produkts . Basis 88
pCt . Rendemeut, neue Usance frei am Bord Hambilrg per
April 11 .95—, per Mai 11 .977, per August 12. 10—, per
Oktober 11 .70 .—.

Bremen , 23. April . Petroleum (50 Ko .) loko 4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 40.00.

Breslau , 23. April . Spiritus 70er (10fr Ltr.) März
27 .60, do . April 00.—.

Wie » , 23. April . Die Fruchtbörse zeigte auf Regen
flaue Stimmung . Frühjahrs - Weizen (M . -Ctr .) 7 .31 , Roggen
6.08, Hafer 7.02. Neu-Mais 5 .35, Neu -Reps 11 .85 . Spiritus
(prompt Geld und Brief) 16.90 bis 17.10, Herbst -Weizen 7.63,
Herbst -Roggen 6 .55, Herbst -Hafer 6.36 .

Pest , 23 . April . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 7 .43 Geld. 0.00 Brief. Mai -Juni -
Mais 4 .98 Geld, 0.09 Brief, Herbst -Hafer 5.95 Geld, 0.00
Brief ; Kohl-Reps 11.40 Geld, 00.60 Brief.

Antwerpen , 23 April . Kaffee Santos good aver. per
April 105.50, per Mai 103 .25.

Havre , 21. April . Kaffee Santos good aver. per April
102 .25, per Mai 102 .00.

London , 21 . April . (Schluß -Notirungen .) Kaffee — ;
Rio fair chanel per Mai 75 sh . 9 d., per Juli 73 sh . 3 b. -
Rüben-Zucker matt ; per Mai 117, sh -, per Juli ll 16/ ie .

Newyork , 21. April . Baumwolle 77, «, Petroleum 5.15,
Weizen per April 0.627« , per Mai 0.627« , per Juli 0.65 — ,
per Dezember 0.707*. Schmalz Western steam 8.12 , per
Mai 8 .05.

•$ L Uudapefk , 21 . April . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlnng in Budapest.) Bei etwas ge-
befferter Nachfrage seitens unserer Provinzen blieben die
Preise von Schweinefett und Speck in dieser Woche unver¬
ändert . Wir notireu heute : prima Pest er Speise »
schweinefett ä 87 M , ftanco Faß , prima weißer
Ta sei speck 3/100 787« M ., 4/100 73 M .. geräucherter
4/100 82 M . ohne Packung . Das Pflaumengeschäft
verlief ruhig , Preise unverändert. Neue Pflaumen per Herbst
lieferbar notiren wir bei schwachen Angebote 80/85 317 , M . ,
95/100 257 . M . . Usance 227* M . , serbische Usance ä 22 501 .
Von Pflaumenmus wurde» ca. 1500 Mtrztr . ä 27 Ml .
gekauft und bleiben Abgeber zurückhaltend . SämmtlichePreise
verstehen sich pro 100 Kilo ) ab hier , 1 . Kosten . Netto-Caffa.

Q Karlsruhe , 21 . April . 4 . Schlachth 0 f. In der Woche
vom 16 . bis einschl. 21 . April wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 180 Stck. Großvieh(30Ochsen , 70 Rinder, 44 Kühe,
36 Farren ), 333 Kälber, 389 Schweine , 41 Hämmel, 5 Pferde,
— Ziegen, 71 Kitzlein , 20988 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt, darunter 7689
Kilogr . aus Dänemark. 6 . Vieh Hof. Im städt. Viehhof
waren aufgetrieben 10 Ochsen, 29 Rinder , 16 Kühe , 19 Farren ,
400 Schweine , 254 Kälber, 14 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen
66 — 70 M . . für Rinder 66 - 70 M . . für Kühe 60 —70 M .,
für Farren 60 —66 M -, für Schweine 60 —64 M . pro 50 Ko .
Schlachtgewicht , für Kälber 44 —47 M . pro 50 Kilo lebend
Gewicht , für Hämmel 24 —28 Ml . per Stück . Außerdem
wurden 60 Stück Großvieh aus Oesterreich -Ungarn direkt
in den Schlachthof eingeführt. Tendenz des Marktes langsam.

X Saris , 23 . April . (Witterungsbericht.) In Mittel
und Südenropa finkt das Barometer ; die Temperatur steigt
schwach ; fie betrug heute früh : 3 — Gr . in Haparanda ,
-f- 8 Gr . in Paris , 9 Gr . in Valencia und Madrid und 10 Gr .
in Algier . Neues Regenwetter in Ausficht .

Vermischtes .
Wiesbaden , 23 . April . . Gegen 6 Uhr stürzte das

große Gerüst zur Erbauung des Porticus für den Thea -
terbau vor der untere» Kolonnade mit großem Krach wäh¬
rend des Aufziehens einer Säule ein. Drei Arbeiter
wurden verletzt , darunter einer sehr schwer .

Hraudenz , 23 . April. Am Sonntag früh haben fünf
Soldaten des 14. ReginientS , die bereits ermittelt find , zwei
Damen , Mutter und Tochter , auf dem Garnisonskirchhof
vergewaltigt . (F . Z .)

Rtnefte Nachrichteu.
Paris , 23. April. Der russische Botschafter Baron

v . Mohrenheim läßt in den Blättern erklären , er habe
nicht um die Erlaubniß nachgesucht , dem Feste der Johanna
d ' Arc in Notre -Dame beiwohnen zu dürfen . St . P .

London , 23 . April. Der Botschafter Graf Hatz¬
feld konferirte heute mit dem Minister des Aeußern , Lord

Kimberley , in Betreff der Ernennung des deutschen
Kaisers zum Obersten des ersten Gardedragoner -

Regiments . Diese Auszeichnung ist in England einzig
in ihrer Art uiR > es sind mancherlei schwierige Punkte der
Etikette zu überwinden . Frkf . Ztg .

( Der Bad . Presse mitgeth . d. die Cont . -Telgr .-Comp .Berlin .)
Berlin , 23 . April. Der Saatenstand in Preußen

Mitte April : Der Stand von Winterweizen und Sommer¬

weizen ist gut bis mittel , Winterspelz gut , Winterroggen
und Sommerroggen gut bis mittel , Gerste gut , Hafer
und Erbsen gut bis mittel » Klee und Luzerne mittel bis

gering , Wiesen mittel .
Pose» , 23 . April. Der langjährige Reichstags-

abgeorduete von Unruhe -Bomst ist im Alter von 69

Jahre auf seinem Gute Langheinersdorf (Neumark ) an
einem Schlaganfall gestorben .

Telegramme der „Badische » Presse' .
Berlin, 24 . April . Nach der „Deutschen Warte*

beginnt das Reichsamt des Jnneril nunmehr mit Er¬
mittlungen über die Resultate der staatlichen Zwangs«
erziehung .

Berlin , 24. April. Der „Reichsanzeiger " ver«
öffentlicht die Seitens des Königs von Württemberg
erfolgte Ernennung des außerordentlichen öcfaititfeii
Freiherrn v. Barnbüler zum Bevollmächtigten i«
Bundesrath.

Berlin , 24. April . Zu der in detl Blättern ver«
breiteten Nachricht, die Reichsregierung beabsichtige,
unter Berzichtleistung auf die den Einzelstarten zngs«
dachte „Liebesgabe " in der Höhe von 40 Millionen
und unter Herabminderung der Sätze der Tabaksteuer
in der nächsten Session die Steuer - und Finanzreform
dem Reichstage in verengtem Rahmen wieder vorzu-
legen, erfährt das „Berl. Tagebl. " von zuständiger
Seite : Ueber die Steuervorlagen sei noch nichts
bekannt ; allerdings sei richtig , daß die Reichsregierung
auf die „Liebesgabe " verzichte.

Berlin , 24 . April . Die im Laufe des Winters
erfolgten Bemühungen zur Wiederaufnahme des Flachs¬
baues in Deutschland find mehrfach von Erfolg ge¬
wesen , namentlich in Süddeutschland unn Westfalen .

Berlin , 24 . April . Die „Voff. Ztg." plaidirt
in einem Leitartikel für das gesetzliche Verbot des
Duells unter Hinweis auf das längst bestehende Ver¬
bot in der englischen Armee . Staatsmänner wie
Graf Caprivi ,

'und Miguel halten es für angebracht,
selbst Edellente nicht zum Zweikampf aufzufordern , son¬
dern fie den Gerichten zu übergeben . Was einem Kanzler
und Minister recht sei, sollte auch einem Lieutenant
billig sein. Religion und Vernunft verurtheilte «
gleichermaßen den Zweikampf.

Abbazin. 24 . April . Das Schulschiff „Moltke"
verläßt am 28. d. Mts ., der „Christable" am 30.
den hiesigen Hasen . Die deutsche Kaiserin reist am
27. d . M . über Wien ohne Aufenthalt dortfelbst nach
Berlin.

Paris , 24 . April. „La Patrie " hält die Nach¬
richt von der Verhaftung eines deutschen Offiziers in
Marseille wegen Spionage aufrecht. Der Verhaftete
heißt v. Senn und sei Hauptmann beim Großen Ge-
veralstabe. Die Polizei, der er verdächtig erschien,
erbrach sein Koffer und fand darin mehrere Pläne
über die französischen Alpenbefestigungen , wodurch sein
Name bekannt geworden . Auf höheren Befehl sei in-
deß der Verhaftete wieder freigelassen worden. (Muß
ein gefährlicher Spion gewesen sein, den die Franzosen
wieder freilassen ! D. Red .)

Athen, 24. April . Die neueren Nachrichten aus
den Provinzen über das fortgesetzt periodenweise ans¬
tretende , mitunter Sekunden andauernde, Erdbeben
lauten sehr betrübend . Bis jetzt wurden hier über
300 Todesfälle bekannt . Strichweise find alle Häuser
zertrümmert , die Bewohner befinden fich in großem
Elend und ohne jegliche Nahrung nackt und blos auf
freien Feldern. Von der Regierung wurde schleunige
Hülfeleistung und die Vertheilung von Nahrungs¬
mitteln angeordnet._

Fmnilieunuchrichte ».
Geburten : 17 . April . Wilhelm Benjamin Jakob

Karl , Vater Wilhelm Bickel, Bäckermeister . 18 . Erich, Vater
Kart Zimmermann » Rathschreiber. 19. Margaretha , Vater
Josef Bundschuh, Stadtdiener . 20 . Klara Paula , Vater Otto
Broglie , Kaufmann .

Todesfälle : 18 . April . Auguste , 1 Jahr 8 Monate
alt , Vater Heinrich Brinkmann , Schneider. — Rosa Otters¬
bach, Dienstmädchen , ledig, 17 Jahre alt . 19. Juliane Milden-
berger, 28 Jahre alt , Ehefrau des SchlofferS Andrea- Milden¬
berger . 20 . Maria Magdalena , 14 Tage alt , Vater Gsttlieb
Eller , Schlaffer. — Luise, 6 Monate 17 Tage alt , Vater
Jakob Herrmann , Schuhmacher.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Franz Jofef Hartmann , Goldarbeiter.'

Mannheim . Lina Steffgen geb . Frantz, 40 I . st. 3 Elias
Kliem» Maurer .

Lahr . Wilhelmine Fingado geb. Stolz .
Waldshut . Aloi « Lang , Bürgermeister, 39 I . a'.

Vereins - itttb Vergnügungs -Anzeiger.
Dienstag , den 24 . April :

Alhketeu -Kku » „ Hermauia " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung .'

Klublokal Gasthau « z. Nußbaum.
Aürger -Kefellfchaft . Halb 9 U . Vereinsoerf. i. Schrffrlhof .
ßircus Arerker -Lose . 7,5 Uhr uud 8 tt$ t Borstellung ,
ftmttg . Arbeiterverei « . Schützenstr . 58 Vereinssend .
JechtKtu » „ Kermundnria " . « lublokal : Alte Brauerei

Prinh . Halb 9 Uhr Uebun, «abend im Saale de» . Ritter "?
Mäuuer -Hefangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Woller ' fcher Kleuographeu -Werei » . 8 Uhr UebungSabeull

in der Leopoldschule . >

Schreiuer -Iuuuug . 8 U. Generalvers. i . Weißen Berg.
Stenotachpgrapheuuerei « . UebungSstunde in der Gambriaus^ ,

halle, Erbprinzenstraße 30. )
Furugeweinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Turngesellfchaft . 8 U. Turnen der auSüb . Mitglieder. ^
FelozipedstlubIidetitas . 7*9 U. VereinSabd . i . Tannhäufer.'

Ferei « für Kaudkungs -ßommis . Halb 9 Uhr Zufammeu »
kunft im Frankeueck .

! «.4
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Heute Dienstag Abend:Keine Probe .
Nächste Probe

Oa « < t » s kctt 28 . ds . Mts
- 107 Der Vorstand .

Versteigerung.‘ Mittwoch , den 28 . April , Rach-
Mittag» L Uhr, werden Zähringer -
straße 63 im Lade» versteigert als .1 voll. Bett, 1 zweith . Scbrank,1 kl . Dienstboteiischränkchen , 1 Sofa .1 Fauteuils , 1 ält . Schlafkanapee,2 Kommode , 1 Waschkommode ,

Kücheiitische, gutes Bettwcrk, Rohr¬und Polstersessel , I Rost Seegras¬
matratze, 1 Etagöre (für Anwälteund Notaren) und Verschiedenes ;ferner den Rest der Schreibuten¬
silien als : Schulheften, Couverten,Sigellack, Kanzlei- und Postpapier ,Baubogen , Bleistifte, Albuin rc.-» »zu Liebhaber einladet ;5110,

31. Dressei .
Maaren u . Gegenstände jeder Art

-zum Versteigern werden angenommen.

zu Karlsruhe .
Dienstag den 24. April 1894 .7. Vorstellung außer Abonnement.Erste Kastdarstelkung der Hr . ZSad.»ob £ . K . Heitere. KammersängerinAränkeiu Bianoa Bianohi .

j &di m Smrnntrsoot.
Oper in 3 Akten von Salvator- Cammerano . Musik von G . Donizetti.Regie : Herr Schön .P « so««n :Lord Hein. Ashton Herr Cords .Miß Lucia, dessen

Schwester . . *)Sir Edgar von
Ravenswood . Herr Rosenberg.Lord Arth .Buklav Hr. Guggenbühler.Raimund Birde-

! bent , Erzieher1 und Vertrauter
Lucias ! . . Herr Heller.

: Alice , Lucia ' s
Kammerfräul . Fräulein Meyer.Rormann , Be-

l fehlshaber der
Reisige » von
Ravenswood . Herr Denniuger .Damen . Ritter . Edelknaben.-Verbündete Ashton' S. Bewohner von

Lammermoor.R>ie Handlung geht in Schottland vor.*) Lucia : Fräul . Bianca Bianchi .
Anfang '1,1 Ahr. Knde geg . 9 Ahr,

Aasteeröffnnng '/,« Ah, .
Große Preise.

. ,.^ a 'i , .. ■».?
, :4 .v.SaänttiwMwa

9 <rnkftrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Thciluahme an dem schweren jVerluste meiner theuren Gattin

Juliane Mildenberger, geb. Vetter,sowie die zahlreichen Blnmenspendeii, besonders dem Gesangverein ^Ptaschinenbauer, spreche ich hiennit meinen aufrichtigstenDank auS . >Karlsruhe , den 23 . Apnl 1894.5088 '
Der trauernde Gatte :

Andreas Mildenfoergee », S ^
chsofser .

Fuhrni ^ -Versteigerttttg .
Mittwoch , LF . Aprrl , 2 Uhr , versteigereich im Auktionslokal

WH ?"
Kroneustraste 22 , "HPEgegen Baarzahlung : I größeres Büffet , für Wirthschaft oder Herrschafts¬küche passend , 1 hübscher , nuttelgr . Küchenschrank, Küchenschäfte» Küchentischund Hocker, 1 fast neuer mittelgr . Eisschrank , 1 runder Eßtisch , 1 Servir -tischchen, verschied ovale u . runde Svphatische, 2 Schreibtische , 1 Chauseuse ,1 Fauteuil , 1 Stuhl mit Einrichtung , 2 gepolst . Sessel , 4 Wienerstühle,Holz - und Rohrstühle mit Patentsitz, schöne Spiegel und eingerahmt. Bilder ,verschied, schöne, neue und gebrauchte Chiffonnieres und Commodes, «en«Wafchcommodes mit Marmoranfsotz, 1 Nachttisch mit Marmorplatte1 gut erhaltene Waschcommode zum Zuklappen , 1 Waschtisch , 1 einthür .Schrank, 5 complette gute Dieiistbotenbetten. 2 leere Bettstätten , 1 Paarneue halbfranzös . Rnsstenerbette« (roth Troll ), 1 desgl . einzeln. Bett »3 Fenstermarquisen, 1 mittelgr . Diensibotenkoffer rc rc., wozu einladet

»io« L. Haas , Auktionator.
Neu ! ! Sensationell !! !

Soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :
„ wie wird es enden ?*1

Episoden aus dem Leben einer Großmuttervon Gustav Höft .
Familien -Drama aus der Gegenwart,auf Grund wahrer Begebenheitenbearbeitet. 4865.2.8

Grubenholz
(Stempelhölzer )wird zu kaufen gesucht. Off. u. 5095an die Exp, d . „ Bad . Presse "

. 3.1

z» mkmsee tötet, ze
eereeAtei.

Ei « » stückig ^ Wohnhaus mit
Ladcneinrichtuiog in Mitte der Stadt
Bruchsal, in welchein viele Jahreein Spezerei - und Seifen -Geschüstmit bestem Erfolg betrieben wurde,ist wegen Uebernahme eines anderen
Geschäftes unt . günstigenBedingungen
zu verkaufen eventl. zu verpachten .Das Haus ist vermöge seiner Räum¬
lichkeiten und Lage auch zu jedem
anderen Geschäfte geeignet . Näheresnur gegen Nullmarke durch Albert
BuchmOIler sr ., Güteragent in
Bruchsal . 5100.6. 1

Welche gute Bierbrauerei wäre geneigt,gut siituirten Leuten bis 1 . oder 15.Juli ein Lokal zu stellen , um den
Ausschank ihres Bieres zu betreiben.Auswärts , namentlich Elsaß -Lothrin¬
gen bevorzugt. Gefl. Offerten unter8. G. 500 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 5024.

Gesuch .
Welche gute Bierbrauerei wäre ge¬neigt, tüchtigen Wirthsleuten hieroder auswärts sofort oder später «in

Lokal zu stellen, um den Ausschankihres Bieres zu betreiben. (AuchWeinrestaurant nicht ausgeschlossen ).Gefl. Offerten unter Nr . 5080 andie Expcd. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Alci - evschvank
(ev . Chiffonnier) zu kaufe» gesucht.Offerten mit Preis unter Nr . 5029an die Exped. der „Bad . Presse" er¬beten . 8.2

A n k :i ti t . 4818.10 3Ten geehrten Herrschaste« zurNachricht, daß nur J . Levy , Mark-
grafenstraße 21 , im Stande ist, die
höchsten Preise für Herren» u. Frauen¬kleider , Schuhe, Stiefel , Uniformen,Betten u. Möbel rc. zu zahlen - Komme
zu jeder gewünschten Stunde ins Haus .

Prima Metzer Spargel ,lüg ! , frisch gestochen, vcrs. loPso . incl .Körbchen M . 5 .40 srco . geg . Nach».4459* >tzRaIIenborn's llxpvrl, Metz.
Ein gut erhaltenes

Klavier _ _mit schönem Ton , wenig gespielt , für180 Mk. zu verkaufen . Näheres »nt.Nr . 5036 in der Exped. der „Bad.Presse ". 2.2

Zu verkaufen:
Ein einschläfriges, sauberes Bett ,Rost, Seegrasmatratze,Unterbett,Bett¬statt 5082

Waldhornstr. 3, 3. St ., rechts .
Wagen -Verkauf .

Neue und gebrauchte Breaks, sowieein gut erhaltener Pritschenwagen aufFedern (einspännig) hat zu verkaufenÄ . Farny , Wagner,5074* Markgrafenstraßc.
Kinderliegwagen ,auf doppeltenFedern ruhend, ist billig

zu verkaufen 5081
Augarteustr. 29, Hinterh .» 2 St . links

Ei» sehr guter großer

Saukopfofen
ist billig zu verkaufen 5078

Herrenstraße 60. 3 . Stock.

fielliitr uiib Ache
finden Stellen durch das Hciupt -Placirungs -Bureau von St. Tröster ,Kreuzstraße 17. 4190. 10.5

Expedient
für eine größere Brauerei gesuchtOfferten unter Nr . 5077 befördertdie Expedition der „Bad . Presse ".
Hauslehrer ,
Junger , staatl. geprüft. Lehrer ve.xbil. , schon früher als Privatlehrerthätig , sucht Stelle als Hauslehrer i»feiner Familie in Karlsruhe . Gefl.Offerten unter Nr . 5066 an dir Ex,pedition der „Bad Presse" erbeten .

' J «Sit $aedo

Tüchtig « !
Kaufmann

sucht, gestützt auf la . Zeugnisse ,baldiges Engagement auf einemgröheren Bureau .Gefl. Offerte« unter Rr . 4700n« die Expedition der „Badische»Presse" erbeten. 6.8

Ein Hotelhausbursetie
mit guten Zeugnissen und sonst sehrgut empfohlen, sucht anderwärtsStelle durch St. Tröster , KreuzstraßcNr . 17. 5062

Lin Mätzchen,
welches kochen , nähen und bügelnkann, sucht sofort Stelle als Mädchenallein oder als Zimmermädchen. Näh.
Hirfchstr . 16 , Hinterhaus . 5102

Lavtoirirage -
Avb-itevinneir
finden dauernde Beschäftigungbei 5035 .2 .2

F. Wolff L Sohn,Du » lache? Allee 31.

fineiEanfaMemoofintMg,
bestehend aus 3—4 Zimmern , Küche,Kammer nebst Keller , ist auf 23. Juliau eine ruhige kinderlose Familiezu vermietheil. Näheres Waldstratze44 . 5084.3.1

Molmimg za vermieilrm .
Kricgstraße 85b ist auf 23 . Julider 3. Stock, besteh, aus 6 Zimmern,Küche, Speisekainmer, Badeziinmer,2 Mansarden . 1 Schwarzwaschkammer,3 Keller, Antheil am TrockeNsveicherund Waschküche, zu oeriniethen. Näh.zu erfahren Hirfchstr . 38, Bureau .Gesucht

für 1. Mai ein jüngeres , fleißiges,braves Mädche « zur ständigen Hilfefür eine kleinere Haushaltung . Be¬
treffende müßte vorerst noch bei ihren
Allgehörige » wohnen. 3 .3Näheres in der Expedition der
„Bad . Pr -ffe" unter Nr . 4980.

Mühlburg .
Staiser -Allee 30 ist sofort einunmöblirtes Zimmer zu vermiethe».Näh . im Hinterhaus . 5087c

jrlllli»SS'Gksch.
Ein braver Junge von achtbarenEltern kam» sofort bei mir in dir

Lehre treten 4129 *
Oswald Erbacher,

Delikatessenhandlung.

WHmgs - Gesuch.
Eine Wohnung , bestehend aus 3—4

Zimmern , Küche, Keller und Zubehör,nebst Raum zur Benützung einerWcrkstätte, womöglich pari -, zwischenHerren- und IRitterstraße, wird auf23. Juli zu nliethen gesucht.Offerten wolle mail unter Nr . 5010in der Expedition der „ Bad . Presse"abgeben . 3,2

Srankfurter Bank 3%.
eichsbank 3% . Kursblatt der „Sadischen presse" vom 23. April 1894. Prämien -Erklärullg 26. April.Ultimo 30. April.
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■ Staatspapiere .
4% Deutsche Reichs-A .
3V, ■ „ „
4 Preußen Cousols

• 7» Frenkf .iStadt -Anl.i Badische St .-Oblig.4 dto. von 1886
S '/» dto. von 18924 vayr . Obligationen3 '/, dto. Eisenb.-Obl .3 Els .-Lothr. Rente
3'/, Hamb. St . -Rente
3 '/, dto. von 1893
8 dto. von 1886i « r. Hess. Dt. -R.
S dto . Kultur-Rente

dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/601 da. v . 81/834 do. v. 85/874 do. v. 91
8% do. o. 88/898V. do.

108—
101 .«
87.ro

108 —
101u>»
87 .M

1C0.8D
103 -
106 .70
100 .80
107 .40
100 .»

96 .20
99xo
98 .80
87 .80

100 .90
87 jso

105 .80
106 .80
105.80
107 -

v. 93 —.—
8V* Berner St .-Obl . 100 «37, Finnl. St .-E.-O. 93.»4 % Franz . Rente 104—3 Sriech. E.-B. o. 1890 30m
A « riech. Aul. von 1887 35 .io6 Italiener Rente 76.so
§ do. 46.80o do. am. o. 89 S. 70—4 Oesterr . Goldrente 87 .ro4 da. E.-St .-Sch . stfr. El.I00.4o

do. in Silber strfr. lOO.so
d». Gal- Karl .Ludw. 88.ro6 V, do. Linz -B . —

» dp. Gisela 93-
4»/, „ Silberrente 8O.20
Ml 0 Papierrente 80jo

4Vs Portug . StaatSanl . M. 3210
3 do. äuß . Schuld Lst. 22 .r°
5 Rumän . Rente 96 .so
5 Orient Anleihe 68.r05 do. III . Em . 63 .10
5 do. Kons, von 1880 100 .M4 do . Gold -Anl. v. 89 — .-5 Serb . Rente 84—
5 do . von 1885 64—
5 do. St .-E .-Hyp.-Qbl . 68-
4 Spanier 63 .80
4‘/, Türken vbn 1871 IO8.20
5 do . Zoll -Obl . v . 86 IOO.üo
5 do . fuiidirte v . 88 96 .eo
4 do . priv . von 90 strfr. 94 .40
4 do . kons. von 90 strfr. 87 .w
1 do . conv . L. 8 . 36 .80
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 96.so4 do. Staats -Rente 9I .bo
4V, do . E . - A. von 89 104 .W
4Vs do . strfr. Silber 88 .20
4Vs do . Invest . Anl . 101 .804 do . Grundtl . v. 89strf . 77 .S0
5 Argent. von 1887 48.so’/s do. von 1888 41 .204 '/s do. äuß. G.-A. 88 42—
4'/s Chile Gold-A. v. 89 87-
5Vs Chines . St .- Anl. 106 -
4 Ägypter unis. p. ult . I03.ro
BV» do . privil . 102 .80
. do. garantirte —
6 Mexicauer äuß. v. 88 58.so

do. äuß. 0. SO 58.80
do . E.-B - 46 .80
do . Kons , innere 18 .«o
N. -Am. Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u . G . 138 —
4 Concordia-Bergb.-G . 88.so
4 Courl, Bergw.- Ges. 70—
6 Dortmunder Union 63 .io4 Gelsenkircheii 145 .so
4 Harpener Bergbau -G . 135—
4 Hiberuia Berg« .»« . 119«

4 Hugo bei Buer i. W. l »0.ro
4 Kaliw. Aschersleben 158 —
5 do. Westerregeln 146«

Lothr. Eisenwerke 39.so
4 Massen , Vergb.- Ges. 55.«o
4 Rirbeck Montan 158 .«
4 Ver. Königs« u. Laura 130«

Eiseubahu-Rttie «.
3 Heidelb .- Speyer Thl . 42«
4 Hessische Ludwigsb. 1l6 .ro
4 Ludwigsh.-Bexbacher 228—
4Vs Pfälzische Max 146«
4 So. Noro 115 .40

Böhm . Nordbahn 193V,do. Westbahn 323V .
Buschth . Lit. 8 . 383V«Dux-Bodenb. 46—
Oesterr. -Ungar. Stb . 2851/«

„ Südbahn 88 —
„ Nordwest 187 °/,5 do . do . Lit. 3 . 217 '/«4 Prag Dux 113 '/«4 do. Akt. \ —.-4 Gottharbtbahn „ 163—

4Vs Jura -Simplo » 104.»4 do . St .-Akt. 60 .S0
Schweiz . Centr. „ 123 .»

„ Nord-Ost „ 110 .60
Verein. Schw.-B . 82—
Jtal . Mittekmeer 78.»

. Jtal . Merid 107.20
4 Prinz Henri Eisenb. 70.20

Priorität « », <
4 Heff . Ludwig. 89/69 103 .to
4 do. von 1874 —.—
4 do. von 1875/78 103 .io
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104—
4 do . Nord 103 .»
4 do . Max 104 .ro
3'/, do. 99.»

5 Aldrecht st. 86 .80
5 do. M . —
4 do. fl . 78.«4 Böhm . Nord M . 101 .»4 do. West fl. 80.304 do. do. M . 102 .40
5 Buschtehraber 89—
4 Dux-Bodenbachcr ff. 79 .4»4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 97 .4»4 „ „ stfr. Mk. 102 .»4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl. 79 .20
4 Lemb .-Czern . strfr. fl. —.—
5Qest . Nordw .Obl . 74M . 107m
5 do. do. Lit. A fl. 89.20
5 do. do . Lit. 3 fl. 87 .80
5 do . Süd (Lomb .) fl. 103 .ro4 do . do. M . —
3 do. do . Fr . 62.»»3 do. do . von 71 Fr . 62.io5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 109 .»o
3 . „ I -VIII . L. Fr . 87 .40
3 do. 9- Em . Fr . 83 .»3 do. von 1885 Fr . 82.»3 do. Ergänz.-N. Fr . 84.»5 Prag -Dlixer M . 110 .w
4 do. von 1391 M . I01.ro4 Rudolf fl. 79.ro3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48 .»
4 do. Mittelm . sttfr . Le . 82m
3 Livornes. C, D . u . C. 2 52—
4 Sicil . von 1891 Le. 76—
3 Südital . E .-B . Fr . 52 .»4 Gotthard ' Fr . 103 .ro4 '/- Portug . von 1886 M . 51 .40
4 ' - do. von 1889 M. 31 .20

Pfandbriefe .
4 Bayer. Bereinsb .

do .
4 do. Hyp. und Wechs. 103^»
3 Vs do . 98.40
3 Vs D . Gründer . Gotha 99.»4 Franks . Hyp. -Bk. M . 101 .so
4 don 1886 —90 101 .»
4 do. Ser . 14 (1900)

3 ‘/s do . . 97—
4 Fr . Hyp.-Cr .-B. 103 .»4 do . do. 101 .»
4Vs do. Landw. Credb. 102 .»4 Raff. Lds.-Bk.
3V, Raff. Lds.-Bk. 99.»4 Pfälz . Hyp.-Bank M>2.s»4 '/« d , ' 96.2.4 Pr . Bd .-Cr.- A.-B . 101.»4 d. Ctr .-Bd . Cr . ». 85 101 .»4 do . do . von 1890 103 .ro3 Vs do. von 1889 97.203 '/s do. Crt . Bd . Cr. Com. 97 —
4 Rhein .Hyp. -B . 102.»
3 Vs do . 98 .»
3 Vs Südd . Bod.-Cr. 98.»
Provinzial - und Gemelude -

Obligattone « .
4 Franks, a. M . Lit. 3 . 104.»3>/s „ „ „ Lit. K. — —
3Vs » » „ ßit . Nu.Q. 100.»
3 Vs . .. „ Lit 8. - .-3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84 —
3 '/, „ „ „ 1838 98.-4 Heidelberg v. 1882 —
4 „ „ 1890 - .—3 Karlsruhe v. 1886 90.»3 „ „ 1889 90.«
3 '/s Mannheim v. 1888 98.—4 „ „ 1890 - .-4 Vs Nürnberg —
4 Pforzheim v. 1883 —
3Vs Wiesbaden Obl . 98.»
3 '/s „ v. 18 . 100 .»

102.» Judustrie -Aktte« uv . AMe «98— von Transport -A . .statte ».5 Bad . Anil . u. Soda -F . 366.»5 Bad . Zuckers. W. 68»
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 64.»

Karlsr . Maschinenfabr. 134 —
Ettlinger Spinnerei 107—

103.so 14 Nordd. Lloyd 102 .»

4 Laurahütte
4 Türk. Tabak-Regie

Anlehens -Loofe.3 '/s Preuß . Prämien
4 Badische Prämieu4 Bayer . Prämien
3V, « och . Präm . Pfdb3 " d«
3'/,Kölu -Mindener
4 Meiiling . Pr .-Pfdbr4 Oesterreich , v. 18545 do. v . 1860
3 Türkische

131—
222.—

136 .»
14 { .«
114 .»
109 .70
132 .»
127 .W
126.«
123—
32.60

Ansbach-Gunzh. 42.»Augsburger 28—
Freiburger —
Kurhessische 425—
Meininger > 24 .»Oesterreicher von 1864 326—
do. Kredit von 1858 328.«Pappenh . Gräfl . 24.«
Ungarische Staats 259.»Venetianer 24.«2 '/, Stuhlw . Raab -Graz 38.»

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam 169 .15
Antwerpen Brüssel 81.—
Italien 71.00London 20.420
Paris 81 .05
Schweiz. Bankplätze 8O.95Wien 163 .55

Gold - «ud Papiergeld .20-Fr .-Stücke 10.35Dollars in Gold 4.20Dukaten 9 .00Engl . Sovereign » 20.42Ruff. Imperials 16.05Amerika». Banknoten 4.16 '/»
granzöstsche do. 81 .05

esterreich . do. 163.55
Russische d». 221. —
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, ' Für den Neubau unseres Dienst-
_.■» ft «. W fnf ^ a Qti 'btftltfti itt

L. mm* «n » wa) )tntmxn%t2. Pflästererarbeiten,
3. tüucherarbeiteii ,
4. Laperierorbeiten.

5Öie bttreffenben Pläne , ArdeitS-
auesnge »nd Bedingungen sind auf
»nserer Kanzlei (Leopoldstraße 1»,
«me Treppe hoch) , einzusehen .

Lusttragende Meister » ollen ihre
Slngrdote «uf Einzelpreise bis
Oamstag de» SS . April ,

Vormittags 9 Uhr.
persiegelt, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Neubau" ver¬
sehen, anher einreichen . 4923 .3.3

Karlsruhe , den IS. April 1894 .
Der Borstand .

BaiiarbeitenYeriebung

Hofbutter

* gesucht,
befördert

lresse «
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« gniffe,' einem
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Die zu den Umbauten des Amt -
Hanfes in Rastatt erforderlichenBau¬
arbeiten sollen im Submisstonsmege
auf Einzelpreise vergeben werden:

veranschlagt zu
Maurerarbeit . . . . . 2600 Mk.
Lcmentarbeit . 500 „
Steinhauerarbeit . . . 3500 „
Zimmerarbeit . . . . ; 1400
Blechnerarbeit . . . . 700
Lerputzarbeit . . , , , 2000
Tchreinerarbeit . . . . 1500
Bodenbeläge für Zimmer 1000
Slaserarbeit . 2400
vchlosserarbeit . . . . 1000 „
Tüncherarbcit . 400 „

Zeichnungen und Arbeitsbeding¬
ungen können auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer , Krouzstrahe Nr . 5 , bis
zum 5. Mai d. I . in den Vormittags¬
stunden eingesehen ae ^ en , woselbst
auch die AngebotSsormnlaoe«egen ent¬
sprechende Vergütung in Empfang zr
uehmen find.

Die Angebote find spätestens btt
MM S. Mai 18 *4 , Abends 5 Uhr
»erschlossen und portofrei an unter -
, ,'ichnete Stelle einzureichen .Badev -Bad « , 2g . April 1894 .

Großh . Bezirtthlwivsptttion .
Kredell . 5099.2.1

Butter-
Abschlag.

M m . i M .

Kramer,
i 2 Karlfriedrichstr , 2

Mer, Mer
Mm Sieden und Nohtrinken ist ein
stische Sendung angekommen un
werdm solche um die billigste
Preise abgegeben. 5069 .3/

Frau Kühn ,ET Bl « menstraste

Dächer
aller Art , als : Schiefer, Ziegel, Hotz« ment und Dachpappe, werden rcpcrirt und umgedeckt, sowie neu erstel
unter Garantie bei billiger und reelle
Bedienung durch das DachdeckergefchälE* Streckfuss , Augartenftr . 31

1 Zu Anlagen und Reparaturen vo
1Blitzableitern halte ich mich gleicl
! i«tig bestens empfohlen. 4806.52.

_ EMMDdrM .

Wur noch 3 Tage !

Circus Drexler - Lobe
.

Grösster Circus der Jetztzeit .
Aavlsvnhe . Metzplntz .

Heute Dienstag den 24 . April , Abends 8 Uhr :

Grosse Gala - Brillant -Vorstellung
mit neuem Urogramm.

Mittwoch den28 . April , Nachmittags 4 Vr u. Abends 8 Uhr :
Zwei gross ©

Gala-Parade -Vorstellungen
mit neuem Urogramm .

I « dev Nachmittags -Vorstellung zahlen Kinder unter 10 Jahren
nud Militär vom Feldwebel abwärts auf allen Plätze» halbe Preise ,Abends volle Preise .

Donnerstag den 28 . April , Abends 8 Uhr :
Crrosse

mit neuem Urogramm.
Hochachtungsvoll 5109

W . Drexler , A . üobe ,
Direktoren.

Fahrniß Versteigerung.
Mittwoch den 25 . d «. Mts .,

Bormittags 9 Uhr beginnend,
werdm Zähringerstraße 20», 3 . Stock, nachverzeichnete Fahrnisse zum
Nachlaß der -j- Karl Bender Witwe gehörig öffentlich gegen Baar-
zahlung versteigert, als :

2 Betten , 1 Sekretär, 2 Chiffonniere, 1 Kasten , 2 Kommoden,1 Kanapee, versch . Spiegel und Bilder, 1 Orgel mit Scheiben,
1 Herd , 1 Küchenschrank, Gold- und Silbergeräthe, Nippsachen,
gutes Weißzeug, Kleider , Küchengeräthe und sonst noch ver-

_ schiedener Hausrath, 5014.2.2
wozu Kaufliebhaber hoflichst einladet

Am Oehler , DaiUdlfer.
par Fahrniß-Versteigerung.
Donnerstag , 29 . April d. I ., Bormittags 9 Uhr

und wenn nöthig Nachmittags 2 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge Karlstratze (neben der „Bad . Presse ") ,parterre , gegen Baarzahlimg folgende einfache, aber gut erhalte Möbel rc. :

1 Kanapee mit grünem Damastbezug, 1 Kanapee mit braunem
Bezug, 1 Schreibbüreau mit hohem Aufsatz und Briefregal, 1 Wasch¬
kommode , 1 hohes Regal für Bücher und Akten , 1 Pfeilerschränkche » ,1 Pultaufsatz , 2 kleine Tischchen , 1 rundes Tischchen, 2 Bettstellenmit Rosten und Matratzen, 1 Bettstelle, 1 Nachttisch, 1 Lehnfauteuil,geschnitzt, 1 Paar compl. Vorhänge mit vergoldete » Gallerien, 2
Paar desgl . mit braunen Gallerien , 1 gestickten Klavierstuhl, 1 Mappe
verschiedener guter Bilder , eine Parthie versch. Bücher , 2 Hocker mit
grünem Ripsbezug , Bett« «nd Reisedecken, 1 offenes Büffet, Boden-
tepviche , 1 große Fahne mit Stange , 2 große Bilder (engl . Stahl¬
stiche unter Glas ), 5 schöne Zuglampen mit 1 und 5 Brillant -Brennern
(für Petroleum ), 2 Gasainpeln , einige Nippsachen , Rauch -Services,Feldstecher rc., mehrere gut erhaltene bessere Frauen - und Kinderkleider ,wozu Liebhaber « »ladet 5096 .2 .1

8. Kossmam ,
* .

efunden wurde
von Jedem, welcher in der

Herren - & Knabenkleider -Fabrikfrei
N . Breitbarth ,

SS Karlsruhe SS
Kaiser- und Lammstraßen-Me

Eim -ufe gemacht, daß diese Firma , bei denkbar größter Aus¬
wahl nur guter Waare zu billigen Preisen , die beste Be¬
zugsqu elle ist.

Wb " Meine sechs Schaufenster -Auslagen mit Preis¬
angabe übertreffen jede andere Offerte , selbst auch diejenigeder sogenannten Ausverkäufe . 4791

Vom 23. April an wohne ich

Kuiseljkuße 176,
Ecke der Kaiser- u. Hirschstr.

Dr . A . Riffel ,
prall . Arzt . 5068

DO0000004 >0000
_ _ _ _ „ Anstatt 0

j in Stuttgart, Leipzig , Berlin, Wien . 0o
oSammlung

hervorragender Noviläte«
des Anstandes .

In dieser Sammlung ist soeben
erschienen :

Di. « nnst.
einen i

Aus dem Italienischen
von

Uaoko Mantegazza
Preis geheftet M . 2.—; eleg.

gebunden M. 3.—.
Obiges Buch des berühmten

italienischen Anthropologen und
Psychologen ist eiuPendantseines
bekannten Werkes, „Die Kunst
z« heiraten ", das überall das
größte Aufsehen erregt hat und
in unserer deutschen Ausgabe
binnen Jahresfrist mehrere Aus¬
lagen nöthig machte . Dies neue
Werk steht dem älteren weder
an Gedankenreichthum, noch
Unterhaltuiigswcrth nach, über¬
trifft es aber an Dezenz .

Von gkaako Manie , azz» ist
bereits in sechster Auflage in
unserem Verlage erschienen :
Die Kunst zu Heiraten .

Q Preis geheftet M . 2.— ; eleg .
- gebunden M . 3 —.

Vorräthig in

A . Bjelefeld’sHofbuchbdlgj
Liebermann & Cie. ,

8 - >
Karlsruhe . 5085

000004

Herren- und
Knaben-Anzüge

für Frühjahr « . Sommer
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Eine Parthie

Tapetenreste
für kleinere Zimmer zu jedem
Gebot im Commissionsgeschäft
von 5031 .4.2

B. Kossmann ,
Karlsttafte , neb . d. „ Bad . Presse".

SohciltdasWaffkr!
Seit Jahren war ich am Körper

mit Flechten behaftet ; alle Versuche
mit verschiedenen Mitteln blieben er¬
folglos.

Nach Kneipp ’s Methode wurde
ich in der Kneipp -Anstalt Hlrsch -
ftratze 12 baldigst von dem Uebel
befreit .

Die aufmerksam . erfolgreiche Be¬
handlung in der Anstalt veranlaßt
mich , meinen Dank zu Jedermanns
Empfehlung auszuspreche ». 4813.2.2

W. Strebl ,
Durlacherthorstraße 51 .

Süddeutsches Uatent-
Werfchkeiß - Hlnteruehmen,

Karlsruhe , Herrenstr . 20 .
An - und Verkauf von Pate nte « .

GünstigsteBedingungen,
Rascheste Erfolge . 4870.3.2

Verbindungen mit In - u . Ausland .
Gute Kapitalanlage .

Vertreter für Karlsruhe :
J. G. Rabe .

Ein Schüler vom Konservatortunt
erthcNt für Anfänger 5063

Biolin -Unterricht .
Stuudenpreis 50 Pfg . Näheres

Rüppurrerstr . S , 3 . St .

Jxofilinri iarfsmftß .
Heute Abend 7,9 Uhr :r o to _5089_ Der Vorstand

IwitfmruiRifriier Deceitt
Karlsruhe .

fereinslokal : Cafe Tannhätiser«
Veveins-Abenö

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Lesezimmer » täglich geöffnet o»n

1 —3 Uhr Nachmittags. AS
_ Der Worstasb.

Haufmäiuufrfiir - Lerrm
„Merclu," Kerlsreke.

Dienstag Abend 9 Uhr :
Cresangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
984_ Der Borstanb .

Turngemeimle Karlsrulie .

Die Tnrn -Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 1« Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Dnrnwart .

lurngefetttdinft
KadWschche .

Sonntag den 2» . April d. IS .
findet unser

*/ ^

Familien-Austlug
nach Ettlingen (Gasthaus zum

Hirsch) statt. Daselbst : Tanz .
Wir gestatten unS , hiezu unsere

werthen Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen einzuladen .

Abmarsch bei »ünstiger Mtterung
2 Uhr vom Tivoli.

Bei schlechtem Wetter mitLokalzug
Sttlhr 26 Min .
5079.21 Der Tnrurath .

Verein ckematiger
Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/. Uhr
Sttfarnmenienfi

im Vereinslokal Restauration zumSa lmen , Ludwigsplatz.
8088_ Der Vorstand.

Ktlche
'
scher Ktenograplien-

Äerein Knrlsmke.
Mittwoch , Abends 8 Uhr
Nebmngs-Abenö

im Notel National . 982

Roller'scher
Stenographen-Bereitt

Karlsruhe .
Sonntag den 29 . April 1894 :

Ausflug
nach Berghausen .

Zusammenkunft Mittags 2 Uhr am
Durlacherthor (Wartehäuschen der
Dampfbahn ).
5067_ Der Vorstand .

Sanität * -Vazav.
Beste engl. u . srauzös . Spezialitäten.

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Marke
versendet Ph . RQmper , Gummi«
Manufaktur , Frankfurt a.
Schnurgasse 54. 3960*
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Bei günstiger Witterung
Mittwoch den 25 . 1

Nachmittags 3 V2 Uhr :

gegeben von der Kapelle beS
Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,
Königl . Musikdirektor: Adolf Boettge .

Abonnenten . 30 Pfg .etutritt : { Nichtaboniiente» 50 5098

Reichshallen -Thealer .
Sohanspiel - u . Operetten - Ensemble .

Karlsruhe , Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof .
_ Dienstag den 24 April 1894 :

Brillante Vorstellung . ' •Wi

Die ^ ledevmuur .
Operette in 3 Akten von Johann Strauß .

Die Direktion : H . Trummen .
WM * Näheres besagen die Tageszettel. 5072

Eichbanin -Vierhalle .
Heute Dienstag de» 84 . April : 5083

Concert
der bestrenommirten Variete-Truppe

«DTeBbXl (2 Damen , 2 Herren ).
_ , Seppl und Kathi Weiss , Original -Duettisten.Hochfeines dezentes Fauiilieuprograuun . — Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.
_ Es ladet döflichst «in A. Bootz .

■ ■

geeignet für Flnscheubierhändler , Wirthe , Metzger rc.,
! werden, solange der Vorrath reicht , wegen lAnfgabe der I
Fabrikation zn billigen Preisen abgegeben . 38o0. i2.8 j

Eisenwerke Gaggenau , u .,
Gaggena«.

Robert Schi Gulmisar,25 Herrenstratze 25 .
Zum Vergolden , Versilbern und Vernickeln unter. Garantie für

Haltbarkeit bei billiger Berechnung werden Gegenstände aller Art,als : Hinge, Setten , Broches , Armbänder , Tafel - sowie
Kirchengeräthe etc ., Militär -Effekten , von den kleinsten bis
qu den größten Gegenständen angenommen und bei billigster und
prompter Bedienung ausgeführt.

Durch die neuesten Einrichtungen bin ich in der Lage, meine
»ttrhrl. Kunden auf das Zufriedenste zu bedienen. 4909.2 .2

Weinhandlung
L Dengler,

Akadewleftr . 55 ,

empfiehlt
bei Abgabe von 20 Liter

oder 20 Flaschen an : ,

Selbstgelagerte Weitzweiue älterer
Jahrgänge :

Achkaprer ,
Markgräfler ,
Mauerwein ,
Staufenberger Clevner ,Durhacher Clevner ,
Förster ( Auslese ) .
Badische und Elsässer

Rothwreine .

mmmmmmRmmnm

Gasktonen, Speisezimmerlampen , Ampeln, Wandarme
empfehlen in grösster Auswahl zu Fabrikpreisen und über -

| nehmen die Installation auch mit Auer ’schen Glüh - j
Hehlern . 5073 .3 .1

JF. Mayer , & Cie ., Hoflieferanten,Rondelplatz.

. 00

^ elanntnut ^ utta .
Das Rheinische Kohlensäure -Syndikat in Coblenz hat

uns den

Allelnrerlraiif
ihrer natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nnnniehr ab Lager hier. 2470*
Prospekte gratis und franko.

Gebrüder Kusterer ,
Karlsruhe .

iCaii Kraned
q Kaiserstraße 112 . ^^'

Sprechzeit 1768 * fl

für Zahnkrankej
^ >« 9 —1a 1/, U. 2V, —» Uhr .0

oooooooooooo

Grosser Ausverkauf
wegen baldigem Lokalwechsel

meines ganzen

Schuhla ers
in großer und reicher Auswahl

zu Arrsvevkarrfspveiseir .
Beste Gelegenheit , nur ganz solide Waare ausfallend

j billig zu erhalten . 4463 .6.4 |
L. Dlefenbronner ,

10 Adlerstraße 10 ,
nächst der Kaiserstraße , gegen Vchloßplatz .

DnS erste SnrlSriüer
RkiiigngS -ZiAitiit Z

Aougtasstraße 34,
übernimmt jederzeit das Reinigen
und Putze » der Fenster , Spiegel -
scheiben. Glasdächer , Laternen » .

I Nrinige » und Wichsen der Parqnel -
böde» , Klopfe » der Teppiche bei

billigster Preisberechnung .
Daselbst im Waschmangen - und

Bügel . Geschäft ist ei » eNorddeutsche
Waschmauge zur öffentliche » Be-
»utzuua aufgestellt, per Sluude30 Pfg.

rn
Gnutmi und Hanf,

Strahlrohre ,
Schlauchverschraubungen ,
Springbrnnnen-Aafsätze
empfiehlt billigst
Jos . üeess ,

Ferd . Printz Nacht .,
Erbprinzenstraße 29. f? rt

empfiehlt 3937 .16.5

NB . Bei mir gekaufte
Schläuche werde» gratis ein¬
gebunden. 4663 .6.4

Wein ! Wein !
per Ltr. JL I SO

» n ft — SO
* * , n . 60
ttun — S4

1886er Markgräfler ,1892er dto .
1893er dto .

| Champagner -Birnen -Most ,
empfiehlt unter Garantie acht Müllheinrer , beste Lage

>4681 * «ff. Pfänder 9 jCadtnetfEv . 2.
Probe am Faß oder nach Wunsch in 's Haus geliefert.

Gute Tisdiweine , von 50 Pfg . an
per Liter. 5086.6 .1

|
0000000000000000000000

|
o Gasthaus z . Rebstock o

in Bühlerthal ( Bühl — Baden ) . 5

O
ln nächster Nähe der Gertelbaoher ‘Wasserfälle nnd am Wege der

Luftkurorte Sand, Piättig , Hundseck und Herrenwies.
AMT Den Herren Tonristen nnd AnsflQglern bestens empfohlen . '’Wl

Allbekannt durch reine Weine , kalte nnd warme Küche .
Bier 1 vom Fass .

Posthaltestelle .
für die „MittagAusgabe " der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten, wenn
möglich, tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Alachmittags angenommen.

Die Expedition der „Bad. Presse“.

4264 .8.H

3 Mal tägliche Verbindung nach Bühl.
Telephon . nnwB .

Felix Bertrand , Eigentümer .
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Oie mechanischeWerkstätfe

Steinstrasse 29 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber -Fahrräder .

Für

MW «, Mlkikotn
Wi> Heiiltt !

Reu ! Reu !

Schmiegsame Filzbekleidung
an Pedalen der Fahrräder

( GebrauchsMusterschutz »
empfiehlt J . B . Mayer ,
Hut- und Filzfabrikaüon in Aurt -
wauge « (Schwarzwald ). 3990.6.6

Musterpackete , inhaltl . 4 Stück,
M k. 1 .40 per Nachnahme._ _

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger , Eisenhdlg ./
Ecke der Marien « u.

Werderstr. «°5,

Friedrichsbad — Karlsruhe ,Kaiserstrasse 136 .
Schwimmbäder , Wannenbäder » Douchen ,

Massagen .
Natürliche Soolbäder v. d . Gr. Saline Rappenau .

Herde ,
neue und gebrauchte , sowie ein neuer
Wirthfchaftsherd , auch für Kost»
aebcrei geeignet , find billig zu per«
kaufen in der Schlosserei 4876 .4.4tf . Erustierger «

Kasauenplatz 7. 1
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